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Deutſchlaud. 

Berlin, 15. Dezember. Im Reichsjuſtiz⸗ 
amte vollzog ſich heute in entſprechender Weiſe 
der Konſtituirung der neuberufenen Juſtizkom⸗ 
miſſion. Nach einer Anſprache des Vorſitzenden, 
Staatsſekretärs v. Oehlſchläger, erfolgte die Feſt⸗ 
ſtellung der Geſchäftsordnung und die Verthei⸗ 
lung der fünf Referate. Unter den Mitgliedern 
der neuen Juſtizkommiſfion befinden ſich auch 
ſolche, welche der früheren angehörten und einen 
ſehr thätigen Antheil an der Ausarbeitung der 
einzelnen Theile des Entwurfes zum bürgerlichen 
Geſetzbuch nahmen. Der als Generalreferent in 
Ausſicht genommene Profeſſor Dr. Planck hat 
den Entwurf des Familienrechtes ausgearbeitet. 
Profeſſor Dr. Gebhardt iſt der Redakteur des 
„Allgemeinen Theiles“ geweſen, mit welchem jetzt 
das Referat über den Entwurf des Einführungs⸗ 
geſetzes verbunden werden ſoll. Der Stellver⸗ 
treter des Vorſitzenden der neuen Kommiſſion, 
Ober⸗Juſtizrath Küntzel in Berlin, ſoll die Be⸗ 
arbeitung des Sachenrechtes übernehmen. Der 
neuen Juſtiz⸗Kommiſſion iſt dem Vernehmen der 
„Staat.⸗Korr.“ zufolge lediglich die zweite Le⸗ 
ſung des Entwurfes zum bürgerlichen Geſetzbuche 
und zum Eiaführungsgeſetze übertragen; dagegen 
iſt ihr die weitere Behandlung der Subhaſta⸗ 
tions⸗ und Grundbuchordnung nicht überwieſen. 
Die materielle Thätigkeit der Kommiſſion wird 
am 1. April 1891 beginnen und ſoll am 1. Ok⸗ 
tober 1892 endigen. Die formalen Angelegen⸗ 
heiten, welche die Kommiſſion in ihrer geſtrigen 
erſten Sitzung beſchäftigten, ſind in derſelben 
auch erledigt worden. 

— Dem Reichstage wird, nach der „Staat. 
Korr.“, demnächſt eine im Reichsamt des Innern 
ausgearbeitete Denkſchrift über den Bau des 
Nordoſtſeekanals zugehen, an welchem zur Zeit 
über 7000 Arbeiter beſchäftigt ſind und der in 
der Hauptſache in fünf bis ſechs Jahren voll⸗ 
endet ſein ſoll. In derſelben ſoll auch dargelegt 
werden, weshalb die fünfte Baurate um faſt 5¼ 
Millionen Mark höher ſein wird, als die frühere 
und eine Geſammtaufwendung von 29 Millionen 
Mark im nächſten Jahre erfordert. 

— Die Bitte des Reichstagspräſidenten, die 


Kommiſſionen möchten ihre Thätigkeit bereits vor 


der auf den 13. Januar feſtgeſetzten Wiedereröff⸗ 
nung der Plenarſitzungen beginnen, wird ſchwer⸗ 
lich Erfüllung finden. Die Zuckerſteuer⸗Kom⸗ 
miſſion tritt erſt am 13. Januar zuſammen, die 
Arbeiterſchutz⸗Kommiſſion ſtellt am 14. den Be⸗ 
richt feſt, auch die Budget Kommiſſion wird 
ſchwerlich vor dem 13. zuſammentreten. Unter 
dieſen Umſtänden wird ſich die Hoffnung auf 
Schluß der Seſſion vor Oſtern ſchwerlich er- 
füllen. Die Kommiſſionen des Abgeordneten⸗ 
hauſes werden morgen oder ſpäteſtens übermorgen 
ihre Ferien beginnen. 

— Folgendes Dementi bringt der „Reichs⸗ 
Anzeiger“: „Die „Norddeutſche Allgemeine Zei- 
tung“ vom 12. d. M. Abends bringt Nachrichten 
über eine Audienz, welche S. M. der Kaiſer 


gewährt } Toll. Nachrichten entbehren, 
wie wir aus zuverläſſigſter Quelle verſichern 
können, jeder Begründung.“ (Rieger iſt jener 
angebliche ſchleſiſche Wundermann, der ein un⸗ 
trügliches Heilmittel gegen die Diphtheritis be⸗ 
ſitzen will. Seine ee Heilungen werden 
vom Kreisphyſikus Köhler in Landeshut auf das 
entſchiedenſte beſtritten.) 

Kiel, 15. Dezember. Die Kreuzerkorvette 
„Carola“ erhielt in Sanſibar den Befehl zur 
Heimreiſe. 

Rendsburg, 15. Dezember. Die Arbeiten 
am Nordoſtſeekanal mußten des Froſtes wegen 
eingeſtellt werden. 

Frankfurt a. M., 15. Dezember. Ober⸗ 
bürgermeiſter Adickes verläßt morgen wieder 
Frankfurt, nachdem er ſich noch dem Regierungs⸗ 
präſidenten in Wiesbaden vorgeſtellt hat. Wie 
es heißt, wird die Einführung des Oberbürger⸗ 
meiſters in ſein Amt Anfang Januar n. J. durch 
den Regierungspräſidenten in feierlicher Weiſe 
erfolgen. A 

Köln, 13. Dezember. Hier wird am 3. 
Januar ein ſozialdemokratiſcher Delegirtentag für 
Rheinland und Weſtfalen ſtattfinden. Tages⸗ 
ordnung: Die Provinzial⸗ und Parteipreſſe und 
die Wahl eines Agitationsausſchuſſes. 

Gera. Die Geraer Handels- und Kredit⸗ 
bank hat den Konkurs angemeldet. Dieſer das 
größte Aufſehen erregende Fall ſoll die Folge von 
Spekulationen ſein, welche die Direktoren für 
Rechnung der Bank ausgeführt haben; ihre Ver⸗ 
haftung ſoll bereits erfolgt ſein. — Die Geraer 
Handels- und Kreditbank verfügte über ein Aktien⸗ 
kapital von 3,600,000 Mark, wurde 1872 einge⸗ 
tragen und vertheilte zuletzt 6 Prozent Dividende, 
Ihre Aktien notirten im vorigen Monat an der 
Berliner Börſe etwa 100 Prozent, wurden aber 
ſeitdem nicht mehr notirt. Mehrere Berliner 
Banken ſind an dem Konkurſe betheiligt, haupt⸗ 
ſächlich aber hatte die Bank ihre Verbindungen 
in Frankfurt a. M. 5 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Dezember. Zwei Ereigniſſe be⸗ 
ſchäftigen heule die Abgeordneten. Die Anſprache 
des Kaiſers an den Bürgermeister Scholz aus 
Prag, der für die Beſtätigung ſeiner Wahl zu 
danken kam, worin das Verhalten der Jung⸗ 
czechen getadelt und fie vor den Folgen ihrer 
Haltung für die czechiſche Nation gewarnt wur⸗ 
den, und die Auflöſung des unter dem Vorſitz 
des Abgeordneten Kronawetter ſtehenden demo⸗ 
kratiſchen Zentralvereins. Beides iſt ſymptoma⸗ 
tiſch für den Beginn der Wahlaktion. Nament⸗ 
lich die Altczechen verſichern, Graf Taaffe unters 
handle bereits mit den Jungczechen und das 
kaiſerliche Wort bezwecke, fie gefügiger zu machen. 
Damit wäre den Altczechen der Reſt gegeben. 
Die Auflöſung des demokratiſchen Zentralvereins 
bedeutet die Verhinderung deren Einflußnahme 
auf die kommenden Wahlen. 
der Auflöſung war, weil in letzter Vereinsver⸗ 
ſammlung Arbeiter als Gäſte erſchienen und für 
eine Reſolution betreffs des allgemeinen Stimm⸗ 
rechts mitſtimmten, wozu ſie nach dem Vereins⸗ 
Pre nicht berechtigt waren. Hierdurch hat der 

erein ſein ſtatutariſches Recht überſchritten. 
Bei dem herrſchenden Ausnahmezuſtand in Wien 
iſt eine Erneuerung des Vereins rechtzeitig vor 
den Wahlen kaum denkbar, da die politiſche Be⸗ 
rn die Genehmigung der Statuten verzögern 
ürfte. 

Wien, 13. Dezember. Die „Reichswehr“ 

ſchreibt u. a. folgendes: Die „Kreuzztg.“ mel⸗ 
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Formeller Grund ſch 


Verhandlungen die ruſſiſche Regierung ſich ein⸗ 
verſtanden erklärt habe, jährlich einigen deutſchen 
Offizieren den Aufenthalt in Rußland zum Zweck 
des Studiums der ruſſiſchen Sprache zu geſtat⸗ 
ten. Als Aufenthaltsort ſei den betreffenden Her: 
ren die Stadt Kaſan bezeichnet worden. Wie 
das genannte Blatt weiter mittheilte, ſollen 
fortan alljährlich zwei der lüchtigſten Offiziere, 
die den ruſſiſchen Kurſus in der Kriegsakademie 
abſolvirt haben, auf 5—6 Monate unter Anwei⸗ 
ſung von Zuſchußgeldern abkommandirt werden. 
Die „Kreuzztg.“ wies darauf hin, daß eine ähn⸗ 
liche Erlaubniß ſchon früher Offizieren der öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Armee ertheilt worden ſei. 
Wir ſind nun auf Grund eingeholter Informa⸗ 
tionen in der Lage, dieſe Meldung zu beſtätigen; 
in der That befinden ſich ſeit einem halben Jahre 
ein Hauptmann des k. und k. Generalſtabes und 
ein dem k. und k. Generalſtabe zugetheilter Ober⸗ 
Lieutenant behufs praktiſchen Studiums der ruf- 
ſiſchen Sprache in Kaſan Die Kommandirung 
der k. und k. Offiziere iſt vorläufig auf 8 Mo⸗ 
nate “erfolgt, dürfte jedoch entweder verlängert 
oderznach Ablauf der Friſt auf andere Offiziere 
übertragen werden. Bei dieſem Anlaſſe dürften 
einige Daten über Kaſan für weitere Kreiſe von 
Intereſſe ſein. Die ausſchließlich von Ruſſen 
und Tartaren, etwa 160,000, bewohnte Stadt, iſt 
Hauptſtadt dess gleichnamigen Gouvernements und 
heißt auch Siebenhügelſtadt, weil ſie, gleich Rom, 
auf 7 Hügeln erbaut iſt; ſie wird von der Kas⸗ 
winla durchſtrömt, enthält faſt ausſchließlich ein⸗ 
ſtöckige Häuſer, über ein halbes Hundert ortho⸗ 
doxer Kirchen und etwa 30 Moſcheen. Kaſan iſt 
Univerſitätsſtadt und eines der wichtigſten Em⸗ 
porien für den Handel nach Aſien, beſitzt eine 
Sternwarte, eine Bibliothek von 78,000 Bänden, 
6 Gymnaſien, eine Jufanterie⸗Junkerſchule, zwei 
Realſchulen, 1 großes Theater und mehrere geiſt⸗ 
liche Anſtalten. Es iſt Sitz eines Erzbiſchofs 
und des Militärbezirks⸗ Kommandanten. Kafan 
liegt über 3000 Kilometer in Luftlinie von Wien, 
etwa 380 Kilometer von Niſchni⸗Nowgorod, der 
nächſten Bahnſtation, entfernt. Der Verkehr 
zwiſchen letzterer Stadt und Kaſan geſchieht, bis 
die Nowgorod⸗Permer Bahn ausgebaut ſein wird, 
mittels Damfer auf der Wolga. 

Biſchof Stroßmayer hat ſich, wie aus Peſt 
gemeldet wird, der Agitation gegen die Weg⸗ 
taufungen angeſchloſſen und ſoll ſich mit einer 
Denkſchrift an die Kurie gewendet haben. Schon 
ſeine kürzliche Anweſenheit in Wien, wo er den 
Nuntius Galimberti aufſuchte, wurde mit den 
bezüglichen Abſichten des Biſchofs in Zuſam⸗ 
menhang gebracht. Daß man dem Biſchof 
Stroßmayer ſcharf auf die Finger ſieht, geht 
aus Aeußerungen, welche der Banus von 
Kroatien Graf Khuen-Hedervary in der Sitzung 
des kroatiſchen Landtags vom letzten Freitag 
gemacht, deutlich hervor. Der Banus bedauerte, 
daß der Biſchof ſeit achtzehn Jahren nicht im 
Landlage, dem er angehört, erſchienen iſt. Er 
könnte dort die beſte Aufklärung darüber geben, 


Warum en 


ür einen Staat erbeten 

eind des Katholizismus ſei. Biſchof Stroß⸗ 
meyer wirke gegen ſeine eigene Religion. Dieſe 
0 den Biſchof von dem Banus erhobene An⸗ 
lage werde vorausſichtlich ihre Wirkung nicht 
verfehlen. 

Wien, 15. Dezember. Die „Montags⸗ 
revue“ meldet: Die deutſchen Anerbietungen bei 
den Handelsvertrags⸗Verhandlungen betreffen na⸗ 
mentlich die Ermäßigung der Getreide-, Vieh⸗ 
und Holzzölle, während Deutſchland von Oeſter⸗ 
reich ie der Herabſetzung einiger Induſtrie⸗ 
ölle namentlich Zugeſtändniſſe auf jenem Ge⸗ 
iete verlangt, auf welchem ihm durch Abſchaffung 
des bis 1878 beſtandenen Appreturverfahrens 
Schaden erwächſt. Ferner erfahre ich, daß die 
vor Weihnachten zu unterbrechenden Verhand⸗ 
lungen bald nach Neujahr fortgeſetzt werden 
ſollen, und daß mau hofft, den Tarifvertrag noch 
vor Ende Jauuar abzuſchließen; derſelbe ſoll 
dann unverweilt den Parlamenten beider Staaten 
zur Genehmigung vorgelegt werden. 

Wien, 15. Dezember. (W. T. B.) Der 
Präſident der öſterreichiſch-ungariſchen Staats⸗ 
eiſenbahn⸗Geſellſchaft, vormaliger Finanzminiſter 
Frhr. v. Pretis, iſt vom Schlage getroffen und 


bereits mit den Sterbeſakramenten verſehen 
worden. 
Peſt, 15. Dezember. Die gemäßigt oppo⸗ 


Renee Partei des Grafen Apponyi veröffent⸗ 
icht, wohl ſchon im Hinblick auf die nächſten 
Wahlen, ihr Programm, in dem die Entwickelung 
des Ausgleichs im national-ſeparatiſtiſchen Sinne 
gefordert wird. Als beſondere Punkte dieſes 
Programms ſind hervorzuheben: Schaffung eines 
eigenen Hofhaltes für den Kaiſer in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als König von Ungarn mit Funktionirung 
eigener Hofwürdenträger. Wichtig iſt ferner die 
Forderung, daß die Honved⸗Truppen größere 
Selbſtſtändigkeit erlangen follen, indem ihnen die 
bisher fehlenden techniſchen Truppen und Artillerie 
beigegeben werden; auch ſollen ſie eigene Gene⸗ 
ralität erhalten, während ihnen jetzt die oberſte 
Spitze, da ſie blos einen ergänzenden Theil der 
gemeinſamen Armee bilden, fehlt. 

+ Peſt, 15. Dezember. In unterrichteten 
Kreiſen verlautet, daß die ungariſche Induſtrie⸗ 
und Handelsbank von der Firma Löwe u. Co. 
die Etabliſſements der ehemaligen ungariſchen 
Waffenfabrik bereits erworben und ſoll dieſelbe 
neuerdings in eine ſelbſtſtändige Aktiengeſellſchaft 
umgewandelt werden. 


Schweiz. 

Bern, 15. Dezember. Als Ergebniß der 
augeſtellten Unterſuchung über die jüngſt in Genf, 
Lauſanne und anderwärts ſtattgehabte Verbrei⸗ 
tung anarchiſtiſcher Anſchläge hat der Bundes⸗ 
rath heute die Landesverweiſung von ſechs noto⸗ 
Nö der Anarchiſten⸗Partei be⸗ 
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Niederlande. 

Wenn die Separatſtellungnahme der Nieder: 
lande zu der Frage der Kongozölle einſtweilen 
auch noch den im Rathe der tonangebenbeit 
Mächte, jene in der öffentlichen Meinung Euro: 
pas herrſchenden Anſchauungen ſchnurſtracks zu⸗ 
widerlaufend ſich behauptet, ſo fehlt es doch nicht an 
Symptomen dafür, daß an zuſtändiger Stelle in 
Haag und in Rotterdam die Erkenntniß der Feh⸗ 
lerhaftigkeit des eingeſchlagenen Weges immer 
beſtimmter auftritt. Es kommt hinzu, daß den 
niederländiſchen Gegnern der Kongozölle von ihren 
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As kathniſchern Bischof in dem nad 

den 5 


habe, der der größte 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


en recht verdrießliche Bloßſtellungen 
In der holländiſchen Faktorei zu Ba⸗ 
nana iſt von der Kongoregierung eine Waffenſen⸗ 
dung, als verbotenes Gut, mit Beſchlag belegt 
worden. Die niederländiſche Geſellſchaft nun, 
welche den Handel nach den Kongoländern be⸗ 
treibt, erläßt mit Bezug hierauf eine Erklärung, 
wonach ſie ſeit 1888 mit der Einfuhr von Waf⸗ 
fen aufgehört habe. Dieſe Erklärung macht aber 
die Sache ſchlimmer, ſtatt beſſer, da das Waffen⸗ 
einfuhrverbot ſchon vom Jahre 1885 datirt. Die 
Geſellſchaft ſetzt ſich mithin ſelbſt ins Unrecht, 
und liefert ſo den Beweis einer Rathloſigkeit, 
wie ſie ſich gewöhnlich einzuſtellen pflegt, wo es 
ſich um den Verſuch der Vertheidigung eines in 
Wahrheit ſchonzverlorenen Poſtens handelt. 


Belgien. 

Brüſſel, 15. Dezember. Prinz Albert, der 
zweite Sohn des Grafen von Flandern, trat 
heute in die Militärſchule ein. Der König 
ſtellte ſeinen Neffen dem geſammten Lehrer- 
perſonale vor und hielt dabei etwa folgende An⸗ 
ſprache: „Es gereicht mir zum großen Vergnü⸗ 
gen, Ihnen meinen zweiten Neffen zuzuführen, 
wie ich auch Ihnen ſeinen Bruder vorgeſtellt 
habe; es iſt dies eine Ehrenbezeugung, die ich 
dieſer Anſtalt erweiſe, in welcher der Prinz die 
nothwendigen Eigenſchaften erlangen ſoll, um 
ein tüchtiger Offizier zu werden, iſt außerdem 
eine Hochachtung vor dem Prinzipe, welches alle 
Belgier zu dem Grundſatz der Vertheidigung des 
Landes führen ſoll. Das Vaterland bedarf ſtar⸗ 
ker und tüchtiger Bürger. Es kommen für die 
Menſchen Tage, au denen ſie gerüſtet daſtehen 
müſſen. Die Völker machen Kriſen wie die ein 
zelnen Menſchen auch. Wenn die verhängnißvolle 
Stunde herannaht, in der ihre Exiſtenz in Ge⸗ 
fahr iſt, ſo iſt eine wohlorganiſirte Armee die 
Schutzwehr der Einrichtungen und öffentlichen 
Freiheiten. Ich bin glücklich, die Jugend in die 
Armee eintreten zu ſehen. Die Prinzen haben 
die Aufgabe, das Beiſpiel der vollendeten Pflicht 
zu geben.“ Der Graf und die Gräfin von Flan⸗ 
dern ſowie der Kriegsminiſter wohnten der Feier: 
lichkeit bei. 


Brüſſel, 15. Dezember. Der König hat 
das vom Brüſſeler Stadtrathe angebotene Feſt⸗ 
mahl zur Feier ſeines Regierungsantrittes ab⸗ 
gelehnt. 

Brüſſel, 15. Dezember. Geſtern fand hier⸗ 
ſelbſt ein Kongreß ſczialiſtiſcher tudenten 
ſtatt, an dem zahlreiche Delegirte der vier belgi⸗ 
ſchen Univerſitäten, ſowie mehrere Brüſſeler 
Profeſſoren theilnahmen. Die Delegation der 
katholiſchen Univerſität Löwen erklärte, ſie werde, 
ohne jedoch das ſozialiſtiſche Programm ſich an⸗ 
zueignen, mit dem Kongreß zur Löſung folgender 
Fragen zuſammenwirken: Regelung der Arbeit, 
Erweiterung des Stimmrechts, korporative oder 
ſyndikale Organiſation der heutigen Geſellſchaft. 
An den Kongreß ſchloß ſich ein Bankett der Kon⸗ 
greßmitglieder im Lokale der Sozialiſten, deſſen 
Saal eine mit Blumen umſtellte und mit der 
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mie 1 Beginn d N die 
Marſeillaiſe von allen Theilnehmern ſtehend ge 
ſungen. 


Frankreich. 


Paris, 15. Dezember. Ein bemerkens⸗ 
werthes Licht auf die in Frankreich Italien ge’ 
genüber obwaltenden Stimmungen wirft? die 
Thatſache, daß ein Theil der feanpöfifihen Preſſe 
wieder damit begonnen hat, Italien bei der 
Pforte wegen ſeiner angeblichen Abſichten auf 
Tripolis zu verdächtigen. Da mehrere Blätter 

leichzeitig und mit derſelben Tendenz auf dieſen 
egenſtand zu ſprechen kommen, jo kann ron 
einem Zufall nicht die Rede ſein, und zwar um 
ſo weniger, als die Hetze förmlich ſportartig be⸗ 
trieben wird. Selbſtverſtändlich liegt nicht der 
leiſeſte Anlaß für die erwähnten Verdächtigungen 
vor, und iſt man (wie bereits gemeldet) in Paris 
durch Mittheilungen aus Rom zur Genüge über 
die Haltloſigkeit der bezüglichen Ausſtreuungen 
unterrichtet. Letztere haben nicht blos den Zweck 
bei der Pforte Mißtrauen gegen Italien zu er⸗ 
wecken, als könnte in Folge der Abſichten Italiens 
eine Zwieſpalt zwiſchen dieſem und England ent- 
ſtehen, indem berichtet wird, Lord Salisbury 
habe der italieniſchen Regierung für den Fall, 
als ſie etwas bezüglich Tripolis unternähme, 
gegneriſche Schritte angedroht. Noch ſelten iſt 
aber von den franzöſiſchen Blättern, um der mit 
der Hervorholung der Tripolisfrage verfolgten 
Tendenz Vorſchub zu leiſten, ſo viel zuſammen⸗ 
gelogen worden, wie in dem vorliegenden Falle. 
o will ein franzöſiſches Blatt von beſchleunig⸗ 
ten Befeſtigungsarbeiten wiſſen, welche türkiſcher⸗ 
ſeits in Tripolis ausgeführt werden, um einen 
italieniſchen Anſchlag abwehren zu können. Ein 
anderes Blatt verſteigt ſich ſogar ſo weit, zu 
erzählen, daß Herr Crispi eine Note an Frank⸗ 
reich und England verſendet habe, in welcher er 
ihnen von ſeinen auf Tripolis gerichteten Ab⸗ 
ſichten Mittheilung gemacht habe. Wir führen 
all dies nur zur Kennzeichnung des hetzeriſchen 
Treibens an, das nicht in letzter Linie auch 
darauf gerichtet iſt, indem es ſich um die Ver⸗ 
dächtigung eines Mitgliedes des Dreibundes han⸗ 
delt, gegen letzteren Stimmung zu machen. Mit 
welcher Naivität aber die franzöſiſchen Blätter 
die Hetze betreiben, erſieht man daraus, daß ſie 
durchblicken laſſen, Frankreich hätte die Pforte in 
Folge der angeblichen Note Crispis auf die dem 
türkiſchen Beſitz von Italien drohenden Gefahren 
aufmerkſam gemacht. Nun, wir denken, daß, 
wenn Herr Crispi eine Note, wie ſie ihm zuge⸗ 
ſchrieben wird, an Frankreich gerichtet hätte, er 
wohl auch mit dem Falle gerechnet hätte, daß ihr 
Inhalt von Frankreich an die Türkei verrathen 
werde. So widerſinnige Ausſtreuungen beweiſen 
eben nur, daß ſie entweder von vollkommen ge⸗ 
dankenloſen Leuten ausgehen, oder daß auf einen 
ganz gedankenloſen Leſerkreis gerechnet wird. 

Paris, 15. Dezember. Den Abendblätlern 
zufolge hat die Zollkommiſſion einen Zoll von 
50 Centimes auf rohen Alaun und 3 Franks auf 
Kupfervitriol angenommen; bezüglich der chemi⸗ 
ſchen Düngemittel beſchloß die Rommiſſton Zoll⸗ 
freiheit für Erſt⸗Produkte, wie Phosphate und 
Nitrate, dagegen für gemiſchte Düngemittel, 
Superphosphate ausgenommen, einen Zoll von 
50 Centimes. 5 

Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, 


G. L. 


Gerstmann, Ot o Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Dienſſag, 16. Dezember 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Tnvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


erweiſen, ſo würde das Anklageverfahren ſich 
gegen alle diejenigen richten, welche die Flucht 


beſtätigt anzuſehende Heirathsprojekt des rumäni⸗ 
ſchen Thronfolgers jedenfalls auch nicht „unpoli⸗ 


Padlewskis begünſtigt haben. Nach Mittheilung tiſch“, mag gleich die gegenſeitige Neigung hierbei 


einzelner Blätter würde ſich morgen der Miniſter⸗ 
rath mit der Angelegenheit beſchäftigen. Der 
„Temps“ bringt aus Genf die Nachricht, die Er⸗ 
zählung de la Bruyeres werden nihiliſtiſcherſeits 


für unzutreffend erklärt, Padlewski habe in 
Europa eine Zufluchtsſtätte gefunden. 
Paris, 15. Dezember. Die Madrider 


Preſſe beginnt eine Hetze gegen Frankreich wegen 
deſſen Vorgeh ens in Rio Benito. Sie erklärt, 
das Rio Benito-Sebiet gehöre unzweifelhaft 
Spanien und will von einem Schiedsſpruche 
nichts wiſſen. 

Die Geſellſchaft der Freunde Rußlands löſte 
ſich auf. Ju der Begründung dieſes Beſchluſſes 
heißt es: „Die Geſellſchaft wurde von der ruſſi⸗ 
ſchen Botſchaft in Paris unfreundlich angeſehen, 
die Regierung hat ihr die Anerkennung verſagt, 
es geziemt ihrer Würde nicht, ſich wenn auch 
nicht Rußland ſelbſt, ſo doch ſeinem Vertreter 
aufzudrängen und von der Regierung nur ge⸗ 
duldet zu werden, wenn fieTfich auf Nichtsthun 
beſchränke.“ 

Epinal, 15. Dezember. (W. T. B.) Jules 
Ferry hat die ihm ſeitens zahlreicher General⸗ 
räthe angebotene Kandidatur für den Senat an⸗ 
genommen. 


Italien. 

Rom, 15. Dezember. Die Enthüllung 
Cavalottis gegen Crispi in der „Capitale“ ver⸗ 
fehlt ihren Zweck vollſtändig, im Gegentheil geht 
Crispi aus der ganzen peinlichen Angelegenheit 
abſolut makellos hervor. Sogar die „Tribuna“ 
bedauert die Taktloſigkeit Cavalottis bezüglich 
ſeiner Verdächtigung der monarchiſchen Gefühle 
Crispis. 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. Dezember. In traurigem Zu⸗ 
ſtande langte geſtern die deutſche Barke „Maria“, 
vom erſten Offizier befehligt, in Queenstown an. 
Der Kapitän war todt, drei Seeleute litten am 
Skorbut, und die Beſatzung war halb verhun⸗ 
gert, da dem Schiffe der Proviant ausgegangen 
war. Außerdem war die Barke in Folge eines 
Zuſammenſtoßes ſtark beſchädigt. Die „Maria“ 
hatte am 6. Juni d. Js. die Fahrt von Punta 
Arenas an der Weſtküſte Amerikas mit einer 
Ladung Zedernholz nach Bremerhafen angetreten. 
Gegenwinde verzögerten die Reiſe, die Vorräthe 
wurden knapp und die Beſatzung hatte lange Zeit 
ſich mit kärglichen Rationen zu behelfen. In 
Folge deſſen brachen Krankheiten aus. Endlich 
waren keine Lebensmittel mehr vorhanden un 
die Leute wurden ſo ſchwach, daß ſie kaum noch 
arbeiten konnten. Vor fünf Tagen kam endlich 
eine italieniſche Barke in Sicht, ſegelte auf die 
gegebenen Nothzeichen heran und verſah die 
„Maria“ mit Lebensmitteln. Ein eigenes Un⸗ 
glück aber wollte, daß die beiden Schiffe gegen 
einander rannten. Darauf gab die „Maria“ 


re a und ſegelte nach 
ueenstown. der iriſchen Küſte 
ſtarb der Kapitän. 

London, 15. Dezember. Ein engliſches 
Komitee, beſtehend aus Parlamentsmitgliedern 
und Vertretern der Arbeitergewerkvereine, wird 
demnächſt zum Studium des Zonentarifs hier 
eintreffen, um auf Grundlage der hier zu ſam⸗ 
melnden Erfahrungen eine populäre Agitation 
auf Einführung des Zonentarifs in England zu 
eröffnen. 


Nußland. 


Petersburg, 13. Dezember. Bekanntlich 
eriftirt in Rußland keine Zivilehe. Das Kris 
minal⸗Kaſſations⸗Departement hat nun dieſer 
Tage anläßlich der Entſcheidung eines Falles 
über die Bedeutung der ausländiſchen Zivilehe 
den Grundſatz ausgeſprochen, daß für einen ruſſi⸗ 
ſchen Unterthanen eine im Auslande abgeſchloſſene 
Zivilehe keine geſetzliche Verbindung bilde und 
mit keinerlei Folgen, die aus einer rechtlichen 
Ehe entſtehen, verbunden ſei. 

Nach einer 


Petersburg, 14. Dezember. 
Veröffentlichung im „Ruſſiſchen Invaliden“ wird 
ein drittes Artillerie- und Mörſerkauonen⸗Regi⸗ 
ment formirt — Wie daſſelbe Blatt mittheilt, 
wird der Stabskapitän in der Kownoer Feſtungs⸗ 
Artillerie Baron von Kelleskraus, der bereits im 
vergangenen Sommer eine Rad⸗Dauerfahrt von 
Kowno über Petersburg nach Tobolsk machte, 
demnächſt auf dem Veloziped eine Fahrt von 
Warſchau über Wien, Stuttgart, Paris, Lyon 
nach Cannes unternehmen, ſich zu Schiff nach 
Algier begeben und von dort ſeine Reiſe fort- 
ſetzen. Baron von Kelleskraus bezweckt mit feiner 
Fahrt die Frage zur Entſcheidung zu bringen, in⸗ 
wieweit das Veloziped bei Dauerfahrten das 
Pferd erſetzen könne. Wie der „Regierungsbote“ 
berichtet, hat ein anderer ruſſiſcher Velozipediſt 
Fahrten über das Kaukaſusgebirge, und zwar von 
Wladikawkas nach Tiflis und Kutais und wieder 
zurück gemacht. 


Wie ein Privattelegramm meldet, ſoll ein 
neues ruſſiſches Geſetz die Erwerbung von Land 
durch Ausländer in Rußland und die fernere An⸗ 
ſiedlung von Ausländern daſelbſt unterſagen und 
nur dem Miniſter des Innern die Befugniß er⸗ 
theilen, unter beſtimmten Bedingungen in außer⸗ 
ordentlichen Fällen eine Ausnahme zu machen. 
In dieſen Ausnahmefällen muß der ausländiſche 
Grundbeſitzer ſpäteſtens nach drei Jahren ruſſi⸗ 
ſcher Unterthan werden oder nach Ablauf dieſer 
Friſt ſeinen Grundbeſitz verkaufen und Rußland 
verlaſſen. Die Beſtimmungen über die Auf⸗ 
nahme von Ausländern in den ruſſiſchen Unter: 
thanen-VBerband find neuerdings verſchärft. Erſte 
Bedingung der Aufnahme iſt die Kenntniß der 
ruſſiſchen Sprache und Grundgeſetze. In jedem 
einzelnen Falle hängt die Genehmigung oder Ab⸗ 
lehnung der Aufnahme von der Entſcheidung des 
Miniſters des Innern ab, welcher nicht gehalten 
iſt, ſeine Entſcheidung zu begründen. 

Warſchau, 15. Dezember. 
Das Bezirksgericht zu Petrokow hat heute auch 
den Auswanderungs⸗Agenten Mergel aus Lodz 
wegen unerlaubten gemeinſchädlichen Geſchäfts⸗ 
betriebes zu einjähriger Gefängnißſtrafe ver⸗ 
urtheilt. 


Numänuien. 


Bukareſt, 15. Dezember. Wenn es auch 


den Ausſchlag geben. Die präſumtive Braut, 
Prinzeſſin Marie von Großbritannien — nicht, 
wie irrig von mehreren Blättern gemeldet, die 
jüngſte Tochter des Herzogs von Edinburg, ſon⸗ 
dern die älteſte ſeiner vier Töchter aus der Ehe 
mit der ruſſiſchen Großfürſtin Maria Alexan⸗ 
drowna — iſt, um nur Einiges von ihren ver⸗ 
wandtſchaftlichen Verhältniſſen anzuführen, die 
Enkelin der Königin von England, die Nichte des 
Zaren und die Kouſine des deutſchen Kaiſers. 
Man kann ſich vorſtellen, wie günſtig man über 
die betreffenden Verlobungspläne des Prinzen 
Ferdinand von Hohenzollern in Bukareſt denkt. 
Freilich iſt Prinzeß Marie am 29. Oktober erſt 
fünfzehn Jahre alt geworden. 

Türkei. 

7 Konſtantinopel, 15. Dezember. Die 
Pforte geſtattete der rumäniſchen Regierung, in 
Maced onien und Epirus rumäniſche Schulen zu 
errichten. 


Afrika. 

Vor einiger Zeit iſt durch die Preſſe die 
Mittheilung gegangen, daß der engliſche Arzt Dr. 
Felkin, bekanntlich auch früher ein Gaſt des 
Herrſchers von Uganda, anläßlich des Kommerſes 
des Vereins deutſcher Studenten zu Ehren des 
Herrn Dr. Karl Peters erzählt habe, daß die 
Sammlungen Stanleys für einen engliſchen 
Dampfer auf dem Viktoria⸗See geſcheitert ſeien. 
Die Mittheilung iſt unrichtig; ſie beruht wohl 
auf einer falſchen Auffaſſung der Worte des 
Herrn Dr. Felkin und vielleicht auch auf einer 
etwas ungenauen Ausdrucksweiſe des letzteren, 
der ja von ſich ſelbſt geſagt hat, daß er der deut⸗ 
ſchen Sprache nicht völlig Herr ſei. Herr Dr. 
Felkin hat nur ſagen wollen, daß ihm von Samm⸗ 
lungen Stanleys für einen Viktoria⸗See⸗Dampfer 
nichts bekannt geworden ſei, daß er, Felkin, nichts 
davon wiſſe. 

Die falſche Auffaſſung der Worte Felkins iſt 
um ſo bedauerlicher, als ſie leicht den Samm⸗ 
lungen für die Peters⸗Stiftung, deren Endzweck 
ja auch ein Dampfer auf dem Viktoria⸗See iſt, 
und auch den Sammlungen für die Dampfer des 
Reichskommiſſars in ſo fern nachtheilig werden 
könnte, als ſie zu der Annahme Veranlaſſung 
geben dürfte, daß die drohende engliſche Konkur⸗ 
* dem Viktoria⸗See nicht mehr zu fürch⸗ 
ten ſei. 

Aus der Mittheilung Dr. Felkins geht viel⸗ 
mehr nur hervor, daß Stanley ſeine Sammlun⸗ 


d gen ſehr im Stillen betrieben hat und betreiben 


läßt. Aber daß er, der nie ein Ziel, das er ſich 
geſteckt, aufgegeben, der vielmehr ſtets mit der 
größten und gewiß anerkennenswerthen Energie 
ſeine Pläne durchzuſetzen gewußt hat, wegen ſich 
ihm entgegenſtellender Schwierigkeiten, die viel⸗ 
leicht auch nur erfunden ſind, um uns wieder in 
ſanften Schlaf zu wiegen, von einem Unterer 
r welches er für nöthig erkannt hat, ab⸗ 

ſollte, iſt bei ſeinem Charakter gänzlich 
ausgeſchloſſen. 


= 


Wem aber der Sieg Deutſchlands in diefem 


friedlichen Wettſtreite um den Viktoria⸗See, wem 
eine baldige gedeihliche Entwickelung Deutſch⸗ 
Oſtafrikas am Herzen liegt, der zahle und zahle 
ſchnell, damit ſobald als möglich der „Karl 
Peters“ auf dem Viktoria⸗See und die Dampfer 
des Reichskommiſſars auf den anderen beiden 
innerafrikaniſchen Seen ſchwimmen! 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. Dezember. Bei der jetzt herr⸗ 
ſchenden Kälte wollen wir nicht unterlaſſen, auf 
einen Uebelſtand hinzuweiſen, den man faſt 
täglich vor einigen hieſigen Schulen beobachten 
kann. Die? Hausthüren der Schulen werden zu 
einer beſtimmten Zeit vor Beginn des Unter⸗ 
richts geöffnet, thatſächlich iſt dieſe Zeit bei den 
einzelnen Schulen jedoch ſehr unbeſtimmt und 
es kommt vor, daß die Kinder — oft nur noth⸗ 
dürftig gekleidet — faſt eine Viertelſtunde bei 
Kälte und Wind vor der Thür ſtehen müſſen 
und dann halb erfroren das Klaſſenzimmer be⸗ 
treten. So ſtanden geſtern Morgen an der 
Schule in der neuen Wallſtraße die Kinder 
vr Minuten vor 8 Uhr noch vor der Thür. 

s wäre dringend zu wünſchen, daß hierin 
eine Aenderung eintrete und für frühzeitige Oeff⸗ 
nung der Hausthüren geſorgt würde, denn gerade 
für die Kinder der Volksſchulen iſt es eine Wohl⸗ 
that, wenn ſie vor dem Unterricht ſich im war⸗ 
men Zimmer wärmen können, da ihnen in der 
elterlichen Wohnung am Morgen meiſt eine 
warme Stube nicht geboten wird. 

— Von weiteren Ergebniſſen der Volks⸗ 
zählung theilen wir mit: Damgarten 1671 
(gegen 1660 im Jahre 1885), Körlin a. P. 
3125 (3135). Von kleineren Ortſchaften der 
Umgegend erwähnen wir noch: Karolinen⸗ 
horſt 657 (666), Nipperwieſe 1555, 
Retzowsfelde 624 (608), Sydowsaue 
391 (421), Woltin 1015 (1056). 

* Landgericht. Strafkammer 1. 
Sitzung vom 16. Dezember. — Auf der An⸗ 
klagebank befand ſich der Kellner Paul Guſt. 
Alex. Blank. Demſelben, der bereits öfters 
vorbeſtraft iſt, wird zur Laſt gelegt, zunächſt in 
der Zeit vom 5.—22. Mai dem Reſtaurateur 
Ludwig Matull, bet dem Angeklagter in Dienſt 
war, eine Summe Geldes im Werthe von 120 
bis 130 Mark entwendet zu haben. Ferner ſoll 
er am 6. Auguſt einer Pfandleiherin einen Rock, 
ſowie eine Uhrkette, welche Sachen ihm früher 
gehörten, entnommen, ſowie endlich ſich ſelbſt ein 
Führungsatteſt auf den Namen Matull ausge⸗ 
ſtellt haben. Daß Blank 120 —130 Mark aus 
der Kaſſe geſtohlen hat, konnte nicht bewieſen 
werden, wohl aber, daß er 10 Mark aus der 
Pultkaſſe genommen hat, wie er auch auf Be 
fragen des Matull gleich zugeſtanden. Der An⸗ 


(W. T. B.) geklagte wurde wegen Diebſtahls und ſtrafbaren 


Eigennutzes zu einer Strafe von 1 Jahr 6 
Wochen Gefängniß verurtheilt; wegen der Fäl⸗ 
ſchung des Zeugniſſes erkannte das Gericht auf 
1 Woche Haft, 2 — mit Rückſicht auf das offene 
Geſtändniß, doch wurde ihm die Unterſuchungs⸗ 
haft dafür angerechnet. Ebenfalls iſt Angeklagter 
2 Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte verluſtig. 
In der Zeit vom 1. bis 15. d. Mts. 


wäre heute die ſtrafgerichtliche Verfolgung von heute noch für „politiſch“ gelten muß, daß die ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 


de la Bruyere und Gregoire beſchloſſen worden. Prinzen der kleineren Staaten ſich durch ihre Gegenſtände als 


Sollten die vom „Eclair“ gebrachten Mittheilun⸗ 
gen des Journaliſten Gregoire ſich als richtig 


Heirathen mit den Souveränen großer Staaten 


zu verſchwägern fuchen, fo iſt das jetzt wohl als[— 1 Paar Ohrringe — Regenſchirme — 


gefunden gemeldet: 
Portemonnaies mit Inhalt — 1 Siegelring 


Muff 
re 
3 


7 S 


— 1 


NEE, 


— Taſchentücher — 1 Gummiſchuh — 1 Boot Welt erblickt haben Das ganze Werk iſt zu⸗ 
— Schlüſſel — 1 rothes Tuch — 1 Schulbuch gleich eine mit ſcharfer, aber gerechter Feder ge⸗ 
— 1 Stock — 1 Kontobuch — 1 Kapotte — zeichnete Geſchichte der Entwickelung der preußi⸗ 
Hundemaulkörbe — 1 Arbeitsbuch — Schlüſſel ſchen Volksſchule. Wer mit Verſtändniß den be⸗ 


Petroleum lolo 11,25 verz. bez. 


Gerſte ohne Handel. 
afer unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko pommerſcher 130—136 bez. 


Spiritus träge, per Dezember 37,50, per 
Januar 38,25, per Januuar⸗April 39,00, per 
Mai⸗Auguſt 40,50. — Wetter: Kalt. 


Pilſen, 15. Dezember. Die Handelskammer 
beſchloß für die Verſtaatlichung der böhmiſchen 
Weſtbahn ab Juli 1892 einzutreten und ein dies⸗ 


— 9 Briefe Nadeln — 1 Geldbeutel mit Inhalt vorſtehenden Berathungen über den Goßlerſchen Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Noggen London, 15. Dezember. 96%, gava⸗ bezügliches Memorandum der Regierung zu 
— 1 Schürze — 1 Hundemarke — 1 Geſtell Entwurf folgen will, ſei er Privatmann oder 177,00, Spiritus 44,40, Rüböl 57,00. zucker loko 14,75, ruhig. — Rübenroh⸗ überreichen. 


zum Schlitten — 1 Tiſchdecke — 1 Hofe — Abgeordneter oder pädagogiſcher Fachmann, der Angemeldet: — Ztr. Weizen, 2000 Ztr. zucker Iofo 12,25, ruhig. Später 12/8. — Peſt, 15. Dezember. Mit der hieſigen 


Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 

*Geſtern Abend ſchlichen ſich zwei Burſchen 
im Alter von 16—17 Jahren in das Geſchäft 
des Fräulein Martha Prüſſing. Bei dem großen 
Geſchäftsdrang, der jetzt in der Weihnachtszeit 
herrſcht, iſt es ihnen gelungen, 4 Paar Hand⸗ 
ſchuhe, ſowie eine Halskette an ſich zu bringen. 
Jedoch wurden die Diebe von außerhalb bemerkt 
und als ſie den Laden verlaſſen wollten, von 
einen unbekannten Herrn der Geſchäftsinhaberin 
vorgeführt, ſo daß ſie die Sachen wieder herge⸗ 
ben mußten. Inzwiſchen wurde ein Nachtwächter 
requirirt, welcher die Burſchen aufs Polizei⸗ 


verfahren der tuberkulöſen Krankheiten denkt, 
darüber giebt „Le Monde Illuſtré“ die beſte 
Auskunft. Dieſe als vorzüglich bekannte große 
illuſtrirte Zeitung enthält in ihrer dieswöchent⸗ 
lichen Nummer zunächſt einen höchſt anerkennen⸗ 
den wiſſenſchaftlichen Artikel „Das Geheimniß 
der Kloſterſtraße“ aus der Feder Emil Gautiers, 
ferner mehrere ganz vorzügliche Holzſchnitte (ganz⸗ 
und halbſeitige) „Koch in feinem Laboratorium“, 
„Bergmann und Pfuhl die Injektion vollführend“, 
ſowie die berühmte erſte „Darſtellung des Ver⸗ 
fahrens in der chirurgiſch⸗mediziniſchen Geſell⸗ 
ſchaft“, mit begleitendem Text, ſowie ein treffen⸗ 
des Porträt Profeſſor Bergmanns. „Le Monde 


Roggen per Dezember 182,00—181,00 Mk., 
April⸗Mai 170,75 Mk. 

Rüböl per Dezember 58,60 Mk., per 
April⸗Mai 57,60 Mk. 

Spiritus loko 70er 46,00, per Dezbr. 70er 
45,40 Mk. per April⸗Mai 45,80 Mk. per Auguſt⸗ 
Septbr. 47,00 Mk. 5 

Hafer per Dezbr. 144,00 Mk. 
140,50. 

Petroleum Dezember 23,90. 
London. Wetter: kalt. 


per 


April Mai 


Berlin, 16. Dezember. Schluß⸗Courſe. 


London, 15. Dezember. Chili⸗Kupfer 
52,75, per 3 Monat 53,50. 

Glasgow, 15. Dezember, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 46 Sh. 1½ d. 

Glasgow, 15. Dezember. Die Verſchif⸗ 
fungen betrugen in der vorigen Woche 4429 
gegen 8926 Tons in derſelben Woche des vori⸗ 
gen Jahres. 

Newyork, 15. Dezember. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,78½. Petroleum in Newport 7,30, in 
Philadelphia 7,30, rohes (Marke Parkers) 7,00 
Pipe line certif. per Januar — D. 65 


1 Lotterie⸗Loos — Nägel — 1 Strohhut — findet in dem Buche, welches inhaltlich das ein⸗ Roggen, — Liter Spiritus. Centrifugal⸗Cuba —,—. 8 ; g 
1 kr ten — Weintrauben (getrocknete) 11 ae ſeiner Art iſt, einen ſicheren Büren! Fe u, 15. Dezember. An der Küſte en ee en 
Die oe werden aufgefordert, ihr = 2 = 85 i is ü f 8 Berlin, 16. Dezember. Weizen rer Dezbr. S ee , e ea i Mili Naben 8 1 
’ Was man in Paris über das Kochſche Heil⸗ 190,50—189,25 M. per April⸗Mai 192,00 Mk. chneefall. von einer Million Gulden für Zwecke des un⸗ 


gariſchen Kulturvereins. 

Peſt, 16. Dezember. Die liberale Partei 
nahm einen Geſetzentwurf an betreffend die Re⸗— 
gelung der Handelsbeziehungen mit der Türkei 
und Bulgarien. Bei dem anläßlich der Been 
digung der Budgetdebatte ſtattgehabten Bankett 
brachte der Präſident Podmaniezky den Toaſt auf 
den Kaiſer aus. Hierauf brachte der Miniſter⸗ 
präſident einen Toaſt auf das Anſehen des Par 
laments aus, worin er die Wichtigkeit des ſtrengen 
Einhaltens der Hausordnung und nöthigenfalls 


eine Verſchärfung derſelben betonte, damit die 


Bureau ſchaffte. Illuſtré“ war das erſte franzöſiſche Blatt, wel⸗ 77 N Pr — [Mehl 3 D. 75 C. Rother Winter 225 N i * 

A. Der Bezirksverein Laſtadie hat in ſeiner ches Kochs Verdienſte würdigend, deſſen Erklä⸗ 2 a Po 960 | n in 2030 Weizen 1 D. 05¾ C. Weizen per lau 1 5 Dyr OR wo 9 1 Der m 

HR En geſtrigen Sitzung dem Bezirfs-Armen- Verein rung auf dem Aerztekongreß dieſes Jahres zu . 22 — WE u fenden Monat 1 ©. 03¼ C., der YIanuar|jerität gegenüber durchſetze. Szenizceney toaſtete 

ie 3 „edc 50 8 — aus der Kaſſe e Berlin En vollen Ba begrüßte, Koch als Fial age Ken, 5 315% — 1 5050 1 D. ele = per 1 D 06°, C. Gez:lauf Tisza, den Erben Deaks, der an dem Aus 

i * Gejtern Abend wurde die Feuerwehr nach | größten ann des Jahrhunderts freimüthig u ar Gelee Odülg. 00 Seiden dene sens [treidefracht 2,50. Mais 60,00. Zucker gleich getreulich weiter gebaut und zu Ende ge 

Ki n ar Haufe ann 5 gerufen, woſelbſt en 5 Man kann „Le Monde Illuſtré“ als die Maren ie enen pi | . Ai; 8 malz loko 6,07. Kaffee lole 5 ehe 2 ER = 
80 eller ein Bretterverſchlag in Brand gerathen beſte und billigſte illuſtrirte Zeitung Frankreichs aich des pen 72 3 — fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Jauuar 5 5 ; 

el) 1 war. Das Feuer war jedoch bereits gelöſcht, empfehlen. [381] Setegiſe , Golbrente 2% A ed zds ord. Rio Nr. 7 16,32. Kaſſee per März Luxemburg, 15. Dezember. Durch eine 

Narbe als die Feuerwehr kam, fo daß fie gleich wieder — e Len 10 346 — ee Gen. % „ ord. Rio Nr. 7 15,37. Weizen (Anfangs⸗Kours) Proklamation dankt der Großherzog für den war 

e den a 8 D e Galen dean e. 1770| Ultimo-Gourſe: ber ai TI 5 men Empfang. Der Adjutant deſſelben, Graf 

* 5 * . 0 5 5 . 7, 1 0 2 2 ® 2 Ser 

Se ſtraße . le le Mor- „Wenn die Jeſchichte von den ollen Fußtritt e een 22720 | Di so W 3 18 45. Dezember. Beſtand an Wolff Metternich, erhielt den preußiſchen Kronen- 

Se 0 „ 0 en do. do. Ultimo 22 Berliner 18-Gefen. 1530 Weizen 25,186,000 Buſhels, do. an Mais : a 

IF en den Tiſchler Detert todt auf. Allem A doch zu 'ne jroßartige Verbrecherſache mit Zeijen N tionat-Hop.-Ered.- Oeſterr. Credit 166.50 1,820,000 Buſhels orden 2. Klaſſe. 

N gen. > . An ur verſchiedene jeſchworene Eide jeſtempelt werden] Geſellſchaſt (110) 4% 1072 | Dynamite-Truft 15470 | . Aſbels. a 755 
1 ſcheine nach dürfte derſelbe die Treppe herunter⸗ ſoll, denn möchte ick doch den hohen Jerichtshof de (110) 4% 99,0 Laurabütte 154,60 5 N 5 Haag, 15. Dezember. Der Zuider⸗See iſt 
4 gefallen ſein. bitte bet mi 0 8 dae er anberaumt u. n.: . 40 M Fer nne Et-Br.o% 12130 Vermiſchte Nachrichten. zugefroren 

wi; ba — Der Sammelklub Laſtadie veranſtaltet iſten, Des mn doc en erte diger a Revenge „. Emifion . er 570 | Ofpreuß. Eübhahn 2 50 — Die Winterſchlange, der man in dieſen 5 n 

B 1 ſeine diesjährige Weihnachtsbeſcheerung armer wird, indem ick natierlich mit meine edege⸗ Stett. Bulc.⸗Act. Lltt. B. 105 50 Marienburg⸗Mlawka⸗ Tagen auf allen Straßen begegnet entſtammt Graf Dumonceau wird in dieſer Woche nach 

Fe Kinder Sonatag, den 21. d. Mis, im Saale der benkigkeit jegen den Herrn Staatsanwalt inn ien eig mene nn. Niere 144 dem Neptiti der M ie Pelz Berlin reiſen, um dort offiziell den in Holland 
5 1 1 tag, r, Hinterfrund treten muß“ So meinte der Wett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerdabn 14,40 8 ptilienfonds er Mode. Die Pelz⸗ Boa ; A 

Na Philharmonie, es werden 81 Kinder beſcheert Schlächtergeſelle Ernſt P. zum Vorſitzenden des Sinnen ai n 1800 l. 7320 Morbbeutfger elend 15 10 unterſcheidet ſich von der wirklichen Boa haupt⸗ vollzogenen Regierungswechſel anzuzeigen. 

145 werden. Schöffengerichts, n achdem der gegen ihn gerichtete, . 9 res Prioritäten 37,80 Franzosen 10720 ſächlich dadurch, daß fie einen Sommerſchlaf Haag, 15. Dezember. Bei der Berathung 


— Herrn Fabrikbeſitzer PD. Ehmke in Neu⸗ 
fiettin iſt ein Patent auf eine Vorrichtung 
zum Durcharbeiten von Ziegelerdethon oder 
anderen teigartigen Maſſen ertheilt. 


Aus den Provinzen. 
Templin. Aus der Zeit der Kämpfe 
zwiſchen Brandenburgern und Pommern, welche 
während des Mittelalters in der oberen Havel⸗ 
gegend ſtattfanden, ſind in der letzten Zeit beim 
Ausheben von Mooren ꝛc. verſchiedene Waffenſtücke 
gefunden und an das Provinzialmuſeum geſandt 


ihren Formen theils in das 13, theils in das 


auf Thierquälerei und Beleidigung lautende An⸗ 
klagebeſchluß verleſen worden war. Vorf.: Ein 
Vertheidiger wird Ihnen von Gerichtswegen 
nicht geſtellt, es iſt auch durchaus nicht nöthig, 
denn nach der ſoeben abgelegten Probe ſprechen 
jie mehr als nöthig iſt. Sie wiſſen, was ihnen 
zur Laſt gelegt wird. Sie ſollen am Morgen des 
19. September den Hund des Verſicherungs⸗Jn⸗ 
ſpektors D. in Aergerniß erregender Weiſe ge⸗ 
mißhandelt und dann deſſen Herrin beleidigt 
haben. Geben Sie das zu? — Angekl.: En 
Fußtritt hat er jekriegt un jeärjert mag er ſich 


— Borf.: Der Hund fell ſich aber förmlich ge⸗ 


Tendenz: feſt. 


Hamburg, 15. Dezember, Nachm. 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Dezember 81,75, per 
März 1891 77,00, per Mai 75,50, per Sep⸗ 
tember 72,50. Matt. 

Hamburg, 15. Dezember, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold- 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Dezember 12,40, per März 12,85, per Mai 


Bremen, 15. Dezember. Petroleum 


des Staatsbudgets in der heutigen Sitzung der 
zweiten Kammer hielt Domela Nieuwenhuys eine 
wahre Brandrede die an Brutalität alle von 
ihm je vom Stapel gelaſſenen noch übertraf. Die 
Regierung, jo donnerte der Volksredner los, ſei 
ebenſo unthätig, wie die frühere liberale; keine 
der von ihr verſprochenen Verbeſſerungen ſei er— 
füllt. Während „für das Begräbniß eines einzi⸗ 
gen Menſchen“ 300,000 Gulden ausgegeben wor⸗ 
den feien, leide das Volk Hunger, und der Hun⸗ 


worden. Darunter befinden ſich als die vor⸗ ooch haben, aber det ſollte er ooch. Hat er mir 13,05, per Juli ——, per Auguſt 13,35. bei R anger führe zum Wahnſinn. Die Aufhebung des 
nehmſten Ueberreſte ſechs Schwerter, die nach nich noch jeärjert? Genen Dag wie alle Dage? Stetig. . W ee Bewunderung und Furcht zu Privatbeſitzes ſei das einzige Hülfsmittel, um die . 


wirthſchaftlichen Schäden zu beſſern. Philan⸗ 


8 14. und 15. Jahrhundert geſchätzt werden. Die kugelt haben. — Angekl.: Ih, ſo'n Hund fugelt| (Schluß - Bericht) ſehr feſt, Standard wbite (ofo 8 g i 1 Uri 55 
7 ſie diel — a u Heer Ann e 055 ſich 3 ir Bun Kr is er 6,30. Mama € Fr a en Ain ne a 6a N Han = 

* viellei nit zwei Händen bei i aßt der — Vorſ.: Reden Sie hier fein unnütze — 2 ; . b 123 ’ rei... 2 e 
wurden; die Käufe find in der For ſehr ver. Zeug. Frau D. wird befunden, daß der Hund Wien, 15. Dezember, Nachm. Getreide: Goblange A geen e ee Regierung geneigt, große Arbeiten anzulegen, z. B. 
NY We ſchieden, alle aber ſchwer und groß. Die Klingen acht Tage lang nicht gefreſſen hat. — Angekl. markt. Weizen per Frühjahr 8,22 G., 8,27 gruppe feminini deer Für den Karrikaturen⸗ die Trockenlegung des Zuiderſees, unter Einfüh- 
ind meiſt lang, flach und zweiſchneidig; in den Na, denn hat er gefaſt't und ſie hat Jeld jeſpart. B., per Mai⸗ Juni 1891 —, G., —,— B. N N ; . ündigen Arbei 5 
Ku; | 5 3 Fi 1 9 8000 5 . er == 4 zeichner wäre es eine dankbare Aufgabe dieſes rung des achtſtündigen Arbeitstags? Vermeulen 
flachen Blutrinnen ſind Spuren von Einlagen llebrijens jagen die Nachbarn, det fie blos ſeine Roggen per Frühjahr 7,35 G., 740 B., per] Bild feſtzuhalten, es wäre ein ſchönes Pendant 8 . N nei di 
1 noch ſichtbar. Eine der Klingen iſt 95 Zenti⸗ Jakobine is un alſo als Eijendhümerin für den Mai⸗Juni 1891 —,— G., —,— Mais zu glbpeltn 1 ee N e ee EBENEN: Fut "Die 
meter lang fpig und ſtark, eine mehr degenartige, Hund jeberhaupt nich intreten kaun, Det bitte per Frühjahr 1891 —,— ©, , per Der Bonloge Über derdant dem Modeartikel Regierung vor dem in baldiger Ausſicht ſtehenden 
170 jedoch auch mittelalterliche, ſogar 105 Zentimeter ick mit uf ihren Eid zu leſen. — Vorſ.: Ange Mai⸗Juni 1891 641 G., 6,46 B. Hafer per die Entdeckun 9 eee Thierart aus dem Geſetzantrag betreffs Aufhebung der Stellvertre: 
7 lang Außerdem wurden auch Lanzenſpitzen und klagter, Sie ſtehen augenſcheinlich unter dem Ein. Frühjahr 721 G, 726 B., per Mai- JuniGeſchlecht ders Marder © E er dieſer tung bei Militärpflichtigen. Eine Trennung der 
Meſſer gefunden, die ebenfalls ſehr alt ſind. An fluſſe eines ſchlechten Rathgebers, die Sache iſt —,— ©, —.— B. neuen Spezies iſt der J 0 = ines der erſten Partei werde dadurch unvermeidlich ſein und die 
21 thieriſchen Ueberreſten wurden jim Torf und ja nicht jo ſchlimm, jagen Sie doch lieber die —— pez Inhaber eines der erſten e 
35 Schlamm, außer Pferdeknochen, auch noch Stücke Wahrheit. — Angekl.: Det dhue ick ooch, aber Amſterdam, 15. Dezember, Nachmittags 4 parlamentariſche Mehrheit, welche jetzt der Re a 
N aus viel älterer Zeit gefunden, z. B. Schädel en Hund is doch keen Meuſch * Ick bin for Uhr. B e . U gierung zur Verfügung ftege, unwiederbringlich h 
. vom Torfrind, Geweihſtücke vom Hirſch und ſogar Reinlichkeit, un det muß jeder Schlächter jind.| Am , . Dezember. Java- n die Brüche gehen. N * 
W vom Nennthicr, ein neuer Beweis, daß dieſes Nich bles in'n Laden muß man ſich vor Proportee Kaffee good ordinary 57,50. > Roeroi, 15. Dezember.? Nach hier ei 8 
Thier in der Vorzeit hier gelebt haben muß. ſpieſeln können, er muß ooch en ſaubern Judruk“ Amſterdam, 15. Dezember, Nachmittags. veroi, 15. Dezember.? Nach hier eingegau; 
Na machen, wenn man noch draußen ſtebt. Ick haltelGetreidemartt Weizen auf Termine genen Meldungen iſt unter den Schmelzarbeitern 
N Kunſt und Literatur. druf, det 55 BSR 5 Wee 85 ba 1 uf Kane ber 5 1 9 1 5 5 ein Er 1 zur He 
69 omers Odyſſee in freier Umdichtung für un un, Sommer peſpre ng wirr, E Höber, ber Mär; wäylt Stoffe aus. Da tritt eine Kundin herein erhaltung der Ruhe find 2 Kompagnien Inſan 
IM das Lasche een, Emil Engelmann. ick ooch in'n September gemacht, aber kaum war 2 u 160159, per Mai 154 a 2 und verlangt eine Boa aus — Katzenfell. Her |terie dorthin abgegangen. Mehrere der Streifen 


Mit vielen Bildern nach Zeichnungen von Tiſch⸗ 


ick mit die Arbeit fertig, ſo konnte ick wieder 


Raps per Frühjahr —. 


den wurden verhaftet. 


Fl bein, Flaxman, Genelli, Preller, Häberlin, Kepler, nach'n Hof loofen un den Beſen holen. Wenn loko 31,00, per Mai 30,00, per Herbſt 30,00. wozu braucht die hochgeborene Hofdame zu wiſſen, ee ; l 

8 Eioß, Hoffmann, Unger, Winter u. a. Stutt- ick jerade allens hübſch propper hatte, dann kam $ ; daß das Miami 9285 Nane auch une „ enen Deiner. Die Zolleinnußnnen 
11 gart, Verlag von Paul Neff. Einfach gebunden ſo'n infamigter Köter un — Sie wiſſen wohl, Antwerpen, 15. Dezember, Nachmittags 2 Pelzwaaren führen muß? Herr X. iſt ſchnell in den erſten fünf Monaten des Verwaltungs 
Mark, elegant gebunden 8 Mark. We en e HB Kemer nicht fe 0 chlucde 1 n en er Er gefaßt: a Oele i jahres ſind um 17 Millionen zurückgegangen; 
a ji 20 2 - 2 2 % 3 N 5 38 4 u N 8 2 > u 

DEM Jedem, der in die Lage kommt, literariſche fallen zu laſſen. — Vorſ.: Nein, Sie waren be“ 1,0 bez, 10, B, per Dezember —,— bez, 725 e 5 5 2 u auf den November entfallen 6 Millionen. 


Feſtgeſchenke auszuwählen, möchten wir das obige, 


Bearbeitung der deutſchen Familie in einer 
Weiſe zugänglich gemacht, daß beſonders der 
heranwachſenden Jugerd, auch der weiblichen, 
keine belehrendere und 1 Lektüre ge⸗ 


n 


rechtigt, den Hund ſortzujagen. Sie hatten aber 


ſtoßen. — Angekl: Wenn ick nu aber weiter 
niſcht bei mir habe? Ick kann ihm doch nich 
mit'n Karmenadenkunochen ſchmeißen? Un denn 
wartet er ooch nich fo lange, bis man en paſſen⸗ 
det Stück Dings jefunden hat, da heeßt et flink 


16,50 B., per Januar —,— bez., 16,50 B. 


Getreidemarkt. 
Roggen feſt. 
Gerſte feſt. 


Weizen unbelebt. — 
Hafer behauptet. 


—— — 


Paris, 15. Dezember, Nachmittag (Schluf⸗ 


f 
1 boten werden kann, als dieſe Umdichtung der f g lu { e s . en £ \ RE RER 
Drvuſſee Homers. Die Verſe ſind Leicht flüſſig, (en u ick ihn hen wilt Sa Kourſe.) Ruhig. Ane v ia a, Se Munde die Ehre des Hauſes gerettet. ud 1 Wolfs arg geſchmälert 
uur weil der modernen Ausdrucksweiſe ſich aus ſa chte Henn dende e Gate At wit ihm kitzein 8% amattifirb. Nene 90.47 90 62½ In den Wortſchatz des Hausvoigteiplatzes und wurde. at der Kaiſer unlängſt dem Schah 
Ib" ſchließend, leicht verſtändlich. Dabei entfernt ſich tet iefällt ihm kömmt allen „ e Werderſchen Marktes aber iſt die zoologiſche Ent⸗ eine Halb⸗Batterie nebſt Beſpannung zum Ge⸗ 
die Ueberſetzung keineswegs allzuweit vom Ori⸗ und det jefällt ihm um er kömmt morlen wied. 4½%% Anteih ee a 14 ½ deckung ſofort aufgenommen worden. Und wenn cht 
Ren g 8 B > — Vorf.: Sie geriethen dann mit der Frau D., ao Anleig ............. 104.30 J 104,40 |;; 2 b ſchenk gemacht. 
ginal und wahrt mit Glück den naiven Ton. fer Herrin des Hundes, in einen Wortwe fe? Italleniſche 5% Mente. 91.05 | 93.85 einem Konfektionär am Morgen nicht ganz wohl Petersburg, 15 Dezember. Wie in hohen 
1 Einen ſchönen äußern Schmuck des Werkes bilden — Angekl. Die Pe un ö mindeſtens ne Fon. Deſterr. Goldrente cacccanancan 5,75 95,50 zu Muthe iſt, jo fragen ihn die Kollegen und ; r lautet 0 > 
die zahlreichen künſtleriſchen Beigaben, unter nelle in 9 10 mn 0 8 18 0 f 4% ungar. Goldrente 92,37¼öͤ [ 92,56 Kolleginnen theilnahmsvoll! „Sie haben wohl Regierungskreiſen ver a ha der Finanz- 
Rn ai Sal 15 reer ee Sören zum lebten Male Tffen Sie derung 70 Men de 1800 e 98,05 9230 FF minifter Zyfchnegrabsfi bie ume des 
Sctaffage von Preller obenan ftehen. [399] N 5 j % Ruſſen de 1889 . . 35 — Mitoi ; 1 51 ; Kaiſers erwirkt, künftighin die Zolltariſe zu er⸗ 
Au edensarten. — Angekl.: Alſo fie fteht nebenan 4% uninz. Ggypter ........... 486,87 | 486,87 — Mikoſch theilte bei einem Balle in Pejt Kaiſers erwirkt, künſtighin 3 
NH 2 E. Marlitts geſammelte Romane und in Dhorweg un freut ſich über den Reinlich⸗ 17 Spalt Aubere Anleihe... | 75,50 75°, [an die anweſenden Damen Bonbons aus, von höhen oder zu ermäßigen, je nach dem Stande 
Novell 3. bis 75. L itsſi ' 5 i 
—— ° ve 3 ſind mit der 73. bis 75. Lieferung keitsſinn von ihren Phylax, det er den Nachbarn Convert. Türken 18,55 18,65 denen er eine ganze Düte voll mitgebracht hatte. des Rubelkourſes, ohne daß für jedes einzelne 
4. En ih gelangt. 1 W chen bedenkt un nich vor die eijene Dhiere DN 5 18825 Ua 5 Theile waren alle gleich groß, nur Be Mal ein beſonderer Befehl des Kaiſers nöthig 
972 rzählungen klingen die größeren rinziſchen lei ick 155 rivil. Türt.⸗Obligationen. 4 ame reichte er die doppelte Portion. 2 a < j 
. ginge als welche man 15 die a Ro⸗ deen Hatte 1 schrie fe W Ane e Fe 308,00 90750 8 ne W na de One Fu i e ih Fön 1555 
mane der Marlitt bezeichnen kann, ſtimmungs⸗ 70 ick I i 1 a waer, 90 Bevorzugung, warf ihm aber nach der Autwort als für den großen Handel von ſchwerwiegenden 
„ voll aus. Eine Biographie der Dichierin, mit 1 550 bee . 19 ihr Man Kaas . he 91 5 die Bonbons ie einigen cen Blicken] Folgen ae da es demſelben unmöglich 
genauer Kenntniß und vieler Herzenswärme ab⸗ der dhäte Thierſchutzmann find un jehörte in ng „ die Ears 855.00 | 857, vor die Füße, denn er fügte: „Weil habben gemacht wird, die Kalkulationen mit annähernder 
114 gefaßt, bildet den Abſchluß dieſer illuſtrirten Ge⸗ Verein un de ſollte mir det ſch b i Mi 4 572.50 75,00 gnäddiges Freilein wie die andern Mund noch 5 2 „ 
ſiammlausgabe, die ein willkommener Schmuck famedie game geſchichte böchſtens ſpaßhaft t 130750 1800 25 einmal ſu groß!“ Sicherheit anzustellen. 
des Weihnachtstiſches und der Hausbibliothek ſein un ick face ihr, denn dhäte ick ihr ooch ei „ mobiler 421.25 425.00 — (Mißverftanden.) Burſche: „Es war Petersburg, 15. Dezember. Der finniſche 
wird; denn der Familienlektüre bietet ſie den denn ſie hätte neilich mal eenen Floh erſt mang die Meridioual⸗Altien . —.— —,— (ein Herr hier, der nach Ihnen frug!“ Lieu - Landtag wird am 20. Januar eröffnet werden. 
AL reichiten Schatz, und die ungetrübte Reinheit Finger jewribbelt, ehe fie ihn dodt gemacht hätte Vanama⸗Kanal agen ionen 2025 2025 Itenant: „Hat er denn ſeine Karte nicht hinter-] Die Seſſion dürfte diesmal von ganz beſonderem In 
4 Erzählu fi ſi e Eye 3 5 1 11082 N %% Obligati 26,25 25 ee N h N A 7 10 5 0 
dieſer Erzählungen empfiehlt fie allen deutſchen un det wäre boch Thierquälerei. Nu wurde ſie Rio Ti . 3 ur 584.30 (aſſen?““ Burſche: „Nein, fie war quittirt!“ ſtereſſe werden, angeſichts der Spannung, die fich 
HN . x 4 Rio Tinto⸗Aktie·en 583,7 584,30 tereſſ j 
250 Mädchen und Frauen — ſind es doch reizende immer wiethender un da mag ick denn geſagt S ⸗Akti 2407,50 2411.25 i i fiuniſchen V bar 
Me ädchengeſtalter, welche im Mittelpunkte ihrer n . Suezkanal ⸗ Aktien 2407,50 2411,25 Eu in allen Kreiſen des fiuniſchen Volkes bemerkbar 
Miücschengeſtalter, welche im P hrer haben, wat in die Anklage ſteht. — — Der Ber! Gaz Parisien 1432,00 [1435,00 Telegraphiſche Depeſchen 
meiſten Romane ſtehen. Die Verlagsbuchhand⸗ ſchuldigte wird nur wegen Beleidigung beſtraft Credit Lyounas 810,00 | 810,00 arapaH 5 N macht. 
1995 — 9 un n 10 89 un er. ftattlichen, | und kommt mit 5 Mark Geldbuße Dad. 2 2 pour le Fr. el TRrung. . 550,00 550 Frankfurt a. M., 15. Dezember. Die] Helſingfors, 15 Dezember. Der Seper- 
Di egant gebundenen änden in feiner eng ransatlantiq ne . 1 631,00 | 63000 Einführung des en Oberbürgermeiſters wird ausſtand in Helſi i i i 
* liſcher Leinwandtruhe ausgegeben, ſo daß ſie ſich Wollmarkt B. de Franctdte 4415,00 4415,00 ne an 1 berbürgermeiſt 8 ſtand in Helſingfors iſt beendigt, nachdem die 
in dieſer Geſtalt mit ihrem reichen Bilder . N Vine de Paris de 187i 412,00 [4300 |? g Januar erfolgen. g etzer einen Theil ihrer Forderungen durchgeſetzt 
ſchmuck beſonders für Feſtgeſchenke eignen. Kaum Bradford, 15. Dezember, Wolle unver⸗ 8 N n un ‚835,00 Wien, 15. Dezember. Der Volkswirth⸗ haben, andererſeits die Druckereibeſitzer ſchon 
it Er er ee er c Wedel anf deutiche Wiäbe 3 Mi. 122¼ Bun ſchafts⸗Ausſchuß nahm den Handelsvertrag mit] Schritte getban hatten, deutſche Setzer heran 
5 1 Ern Lells Nüchſeger le, Börfen: Berichte. Wechſel auf London kurz 25.21% 25,23 Egypten an ſowie die Vorlage betreffend die pro. zuziehen. £ 
. eib Cheque auf Londen 25,23½ 25,25 ½ delsb 1 b Im Senat 
eine illuſtrirte Geſammtausgabe don W. Heim. Stettin, 16. Dezember. Wetter: Leicht Wechſ. Wien 44. 1750 21750 ( viforiſche Regelung der Handessbeiehungen mit| Toeſdiagtes, 15. Dezember Tim Bei 
bdaurgs Romanen und Novellen an, die ebenfalls bewölkt. Temperatur Br 9e Reaumur, Nachts Amſterdam kz... 207.25 | 207.18 der Türkei und Bulgarien. Holland kündigte brachte Sherman nach vorher gegangener Be⸗ 
in 75 Lieferungen zu 40 Pfennig erſcheinen und — 14 Reaumur. Barometer 28“ 4“. — Madrid ... 489.00 | 489,25 eine Interpellation an über den Stand der Hans rothung mit dem Schatzſekretär Windom einen 
uns ein Geſammtbild der Werke vorführen wird, Wind: O. . ee neue Re 6770 delsvertrags⸗Verhandlungen mit Rumänien im Geſetzentwurf ein, betreffend den Ankauf von 
welche die talentvolle Na Weizen wenig verändert, per 1000 Kits, dnn bn . 12 Millionen 


1 FP nicht le das Thier mit jo großer Gewalt | per Januar⸗März —,— bez., 16%, B. Steigend. un Be er ae, 10 alsbald nach ihrer auf den 2. Jauuar nächſten 
bert griechische Epos iſt durch Engelmanns mit den ſchweren Holzpantinen in die Seite zu Antwerpen, 15. Dezember, Nachmittags. Hofdame, die das merkwürdige Wort gehört hat, Jabres feſtgeſetzten Eröffnung wieder vertagt 


wird aufmerkſam. Aber Herr X. iſt nicht der 
Mann, der ſich verblüffen läßt. 

„Eine Boa vom feinſten Dachzobel wünſcht 
die gnädige Frau!“ gebietet er der Direktrice, die 
nun endlich verſteht. 


Zuſammenhange mit den Handelsvertrags⸗Ver⸗ 


Liſſabon, 15. Dezember. Die Kortes ſollen 


werden. 

Petersburg 15. Dezember. 
Regierung thut Alles um ihren früheren Einfluß 
in Teheran wiederzugewinnen, welcher durch das 


Die ruſſiſche 


Silberbarren im Werthe von 


chfolgerin der Marlitt 
[395] 


geſchaffen hat. damm leto 182—187, geringer 170—178 bez., arid, 15. Dezember, Nachm. Rob ⸗ 


W Clausnitzer, Geſchichte des preußiſchen 
Aunterrichtsgeſetzes mit beſonderer Berückſich⸗ 
tigung der Volksſchule. Zweite Auflage. Berlin 
bei E. Goldſchmidt. 
. An der Hand der Geſchichte zeigt uns der 
Verfaſſer, wie die Maſſowſchen Reformbeſtre⸗ 
bungen an der Energieloſigkeit der Regierung, 
welche auch das Jahr 1806 heraufbeſchwor, 
ſcheiterte; wie der Altenſteinſche Entwurf — 
1817 — an dem Widerſtande der großen Grund⸗ 
beſitzer zu Grunde ging; wie die Entwürfe von 
850 und 1862 der nachfolgenden Reaktion zum 
fer fielen; wie Mühlers Vorlage von 1869 
eigenen Impotenz ſtarb und wie Dr. 


aa! 


4 


I 


Pa 


RAN 


Sommerweizen 189,00 bez., per Dezember 188 
nom., per April⸗Mai 1891 191,00 


gramm loko 169—173 bez., per Dezember 177 
bez, per April⸗Mai 1891 168 167,50 bez. 


% loko o. F. 70er 
nom., per Dezember 70er 44,40 nom., per April⸗ 
Mai 1891 70er 45,10 B. u. G., per Mai⸗Juni 


. 


bez. 
Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 


Spiritus behauptet, 
45,10 


ver 10,00 Kiter 
G., do. 50er 64,50 


45,40 B. u. G., per Juli-Auguſt 70er 
„per Auguſt⸗September 70er 46,30 B. 


70er 


’ 


* 


* 


B., per Dezember 57 B., pe 
1 57 ee e e 


— 


5 

zucker. (Schlußbericht.) 88% ruhig, loko 33,00. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Dezember 35,37, per Ja⸗ 
nur 35,62 ½, per Januar⸗April 36,12 ½, per 
März⸗Juni 36,62½. 

Paris, 15. Dezember, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per Dezember 26,70, per Januar 26.40, 
per Januar-April 26,50, per März⸗Juni 26,70. 
Roggen ſteigend, per Dezember 17,10, per 
März⸗Juni 18,00. waehl feſt, per Dezem⸗ 
ber 59,00, per Januar 58,80, per Januar⸗April 


ER Sage ruhig, per 100 Kilogramm loko o. F. 58,90, per März⸗Juni 59,10. Rüböl träge, 
ei Kl. loko 
laphen niemals das Licht der April⸗Mai 1 


per Dezember 64,00, Januar 64,50, 


per ber 


N Januar -April 65,25, per März⸗Juni 65,75. geſtorben. 


handlungen mit Deutſchland und über die erfor⸗ 
derlichen Konzeſſionen, welche Ungarn machen 
wolle. Der Redner wies auf die Geneigtheit 
der öſterreichiſchen Induſtriellen für den Abſchluß 
eines Vertrages mit Deutſchland hin, betonte 
jedoch, daß auf dem Gebiete, wo Ungarn gewohnt 
ſei, ſeine agrikolen Intereſſen zum Nachtheile der 
öſterreichiſchen Induſtrie zur Geltung zu bringen, 
die maßgebenden Faktoren ihre men 
ändern müßten. 

Wien, 16. Dezember. Freiherr von Pre⸗ 
tis, ehemaliger Finanzminiſter, iſt geſtern Abend 


* 


Dollars und die Emiſſion 2prozentiger Obliga⸗ 
tionen im Werthe von 100 Millionen. Der An- 
kauf der Silberbarren ſoll nöthigenfalls dazu 
dienen, für die Zurückziehung der Nationalbank ⸗ 
noten Erſatz zu bieten und ferner ſollen die Sil⸗ 
berbarren zur Umprägung der Handelsdollars 
verwandt werden 

Das Repräſentantenhaus beſchloß einſtim⸗ 
mig, den Antrag auf Verlängerung der Friſt für 
die Zurückziehung von Waaren, die vor dem 1. 
Oktober importirt und unter Zollverſchluß gelegt 
ſind. Die Friſt ſoll bis zum 1. Juli 1891 ver⸗ 
längert werden. a FRE . 


— — — 8 Peer r — W N * F 8 * . 


e Spez al⸗Niederlage 1 2 | 21 
Offene Stellen. a Chokoladen und Zuckerwaaren WE dr us € a‘ F ri 1 Z, 


Münnliche. aus der Fabrik von 


E ' Gebrüder Stellwerck, Cin a. RE. Gr. Wollweber iir. AS, 
Einen gut empfohlenen verheiratheten ? 


Kutſcher ſucht | Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. zwiſchen der Breiteu- und Mönchenſtraße, 


Dr. Ide. Loniſenſtr. 4. 5 8 empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen: 
Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen (? 86608» ? 08088029E99089: 0880908! 3 Blumen-Garnituren. Seidene Tücher. 3 


a 
Tann ‚le Schriftieger Lehrling l 1 h N ol,; Aufsätze, .|| Leinene und Batist- Taschen- 
eintreten be | ) N 5 
R. Grassmann, 7 Morgen - Hauben, | lücher, 
alte Damen- Hauben. llerren-Kragen, 


3 3 2 


Hoflieferant, 
Reifschlägerstrasse 16. 


Zeige hierdurch an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon ® 
aufs Reichhaltigſte verſehen iſt und empfehle: 0 


Herren-Manschetten. 
Herren-Cravatten, 
Herren- und Kinder- 


Capotten, | 
fürkische Shawfls, | 
achemir-Schürzen,| 


Weibliche > 


Nähterinmnen auf Weiten außer ! dem e verlangt 
Reinhold Geske, gr. Schanze 6, 3 Tr. l. 


dees 


& 
in allen Größen, Smyrna, @ Küchen- und Schulschürzen, $ nantes | 


er Corsets 


Mähterinnen auf Weiten außer dem Haufe werden G 2 
verlangt Schulzenſtr. 5, 4 Tr. (Eing. Jakobi⸗Kirchhof). A i el che Tournay Velvet, Ax⸗ 
Kinderfrauen, Knechte, 10 Mädchen, auch Landmädchen 35 minſter, Velour ꝛc. in nur 


verl. b. hohem Lohn Frau Liebenow, Krautmarkt 3. prima Waare. 


Geübte Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a. Knaben⸗ 
Anzüge verlangt Pladrinſtr. 3b, H. part. l. 

Tüchtige Hand⸗ und Mafchinennäterinnen. 5 Hoſen, 
ſowie ſauber arb. Nähterinnen außer dem Hauſe ia 
bei dauernder Boſchäftig. gr. Wollweberſtr. 6, v. 


| Tüchtige Handnähterinnen auf mir gute Fare EB 


Tournay Velvet, Brüſſel, 


1 el N 1 0 Velour, Tapeſtry, Schot- 
ea zeit, Holländiſch ꝛc. zum 
Belegen ganzer Zimmer. 


10 al enge, Linoleum, Anzoralefle Tischdecken, 


werden ſofort — — — 81. 8 8 Tr. r. 


„ 5 Fusskissen, Rouleaux, Cocosmatten, Cocosläufer, 8 
Vermie hungen. 3 zummitischdecken, Wachsbarchend 
Wohnungen. 2 in allen Größen und nur beiten Qualitäten. 


22 
—— 
z Pelzerſtr. 10 Ge. kl. freundl. Vorderwohnung 2 2 Zurückgeſetzte Teri N en screen bedeutend 8 | A ; 
zum 1. Jan. zu vermiethen. unter rei * = ne 
Zum 1. Ian, iſt eine kl. Wohnung mit Wafferkeit 2 i BER 
deesses assess esse Er Fach „ ee 
FFC 


zu verm. Preis 10 Mk. Kirchenſtr. Nr. 
„ re 


—:.. Mi, I Cr 1 ”T. 3. Kayser, Singers Sriginat-Rähmafchinen 


Bellevuestr. 8 I 2 Stuben, Kab, 3 5 de. 
1 Kelerwermug at e Jan. hinzuweiſen; dieſelben ſind neuerdings wieder in Cöln ausgezeichnet durch 


zu vermiethen. erwiel 48 H kt. 8 f t. | . 
e eie ee Ehreudiplom und Ehrenpreis der Stadt Cöln. 
a 


2 Vorderſtuben und Zubehör Grabow a. 8 
Breiteſtraße 3, zu bermiethen 5 
Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleſtung 3 3. 1. Jan. 
zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10 im Laden. 5 
Führſtr. 27 eine kl. Erker⸗Wohnung zu vermiethen | ** 
Gr. Domſtr. 18 iſt eine Wohnung v. 2 Stub., Küche, 4 
Zub. zum 1. 1. Januar zu verm. Näh. 3 Tr. rechts. Br 
Eine Parterre⸗ „Wohnung mit Waſſerleitung für 12 M 
50 Pfg. zum 1. Jauuar zu vermiethen Fort Preußen? 
Stube, Kammer, Küche z. v. gr. Wollweberſtr. ftr. 10, Od. 5 
Breſteſtraße 11 iſt Stube, Kammer, Küche zu zu verm. 


iſt eine Wohnung zu vermicthen. 
Daumſtr. 7 Zu erfragen 1 Treppe. 


"u 8 — zu ve ui Oberwiek 42. 


Wohnungen von 2 u. 3 Stub. n. au find 3. 
1. Jan. reſp. jofort zu verm. Bollwerk 37 p. 

A Die neue V. S. No. 2 und 3 Maschine iſt in der Conſtruction ein Muſter der Ehrfachheit 
liebte Weihnacht yes sh ar a I Auswahl am Kiefigen Plat empfehle als be⸗ und wegen der leichten Handhabung, ſowie . Leiſtungsfähigkeit die beſte Nähmaſchine für den 
Familiengebrauch und Damenſchneiderei. Als das 


in allen nur denkbaren Längen und Zuſammenſtellungen. 
Tabakspfeiſen Sankt: Sefunpgeitshfeien, beſte und nüßlichfte Weißbnachtsgefhenk 
Spazierſtöcke mit Elfenbein, Fantaſie⸗, Horn- u. Naturgriffen ? 20 iſt dies werthvolle Inſtrument in jedem Haushalt eine willkommene Gabe. 


Eigarren: u Eigarettſpitzen ge e Mettin, Louisenstr. 19. Grabow a. 0., Lindenstr. 50. 


und Weichſelholz ꝛc. vom billigſten bis zum ſeinſten Genre. 


Shagpfeifen in echt Meerſchaum, Bruyers-, Oliveu- und Ebenholz ꝛc. 
Max Moecke 


Tabaksdoſen, echt türkiſche Nargilehs, Jagdſtühle. 
Hirſch⸗ u. Rehköpfe mit und ohne Geweih. 

(Th. 2 er Nachfler.). 
Hoflieferant Sr. Kal, Hoheit 


Billardartikel, Domino- u. Schachſpiele ꝛc., Kr ir 
zahl anderer nügticher Gegenſtände zu wirklich ſoliden, aber 1 Preiſen. 
N U 5 N 1 
e des Prinzen Friedrich von Preussen. 
e Wale „Baumlichte, Wachs-, Paraffin- 3 25. 


Japan⸗Waa ren de e Kae e . Wee 
17 e rtikels zum usverkau 
"Ein freundlich won eie richten 1 gi en ° C. Z. 2 UNSER. Heumarkt, 
1 Mann fd. Schlafft. 5. Schmoller, Roſeng. 13, 2 Alg. II, 5 2 s 2 
Wilhelmftr. 7, nn a en und Stearinlichte in vorzüglicher Qualität in allen empfiehlt zu Präsenten geeignet: 
mmer 3. I. Sal. 3 SEEN. Grössen ofleriren billigst Frischen allerfeinsten Astrach. Perl-Caviar in kleinen 


Muhbe: 


x Ein ordentlicher Junger Mann findet Shlaffelle Tabaks⸗Pfeifen⸗ u. Stocfabrif. 
Friedrichſtr. 9, Hiuterh. 1 


— 2 


Gr. Domſtraße 18 iſt eine Stube an eine 7 9 
122 7 a Sa Be za Hai: 5 Schindler N Muectzell. und grösseren Tönnchen, sowie feinen grosskörnigen Ural- und 
20 j. Leute f. an erſtr. 8, v. p. l., grdz. 12 0 — best 
——————— Verkaufslager: Mittwochstrasse No 12. EiIh-Cavlar, besc Rügen walder Gänsebrüste wi 


und ohne Knochen, Strassburger Gänseleber- und 
af Wild-Pasteten in Terrinen und Blechdosen. Muscatel- 


Köstritzer Schwarzbier e Datteln, Sultan-Feigen, can- 


dirte Früchte und Catharinen- Pflaumen in ele- 


Bis Weihnachten auch Sonntags am "Nachmittag ge geöffnet, 
Loknle etc. 


Ein Eisteller zu verm. Friedrichſtr. 4. 


— — von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für b ganten kleinen und grösseren Originalpackungen, eleg. Delikatess- 

Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und Körbehen und Kistchen, echte französische, 

Aieths⸗Geſuche. ARNeconvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches holländische und deutsche Liqueure in geschmack- 

Malzbier, laut Analyje vom 17. Mai 1890 7,26 Gewichts⸗ voller Ausstattung, feine Suchard-Chocoladen, neue feine 

Gin möblirte® Simmer, wenn möglich in der Nähe theile Malz⸗Extract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, Thees in Blechdosen zu ½, ½ und ½ Kilo, feine Bisquit 

der Aktien⸗Geſellſchaft „Vulcan“, wird per 1. Januar a. f. x 0, 116 Phosphorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten in eleganten Dosen von Huntiey & Palmers und Krietsch in Wurzen. 
line" Offerten erbitte mit Preisangabe unter aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk ar Telephon No. 265. 3 


A. I.. 100 poſtlagernd Gr. Glogau. 


1 ſehr gut erhaltener großer Handſchlitten (Kaſten⸗ 
format) mit Eiſen beſchlagen, 2 ſehr gut erhaltene feine 
Reißzeuge und 6 große Steinkruken (für Oel) ſind preis⸗ 
werth zu verkaufen 

— © 9. 


Br 2 N 


n Da Re ra REDEN PETE TEE 
nd * . 27 


(ie). Iürftliche e ei Köſritz. (Fine) 
| Aug, Eichhorn 


Zur Analyje gratis! m „ Anualyſe gratis! u 
Breitestrasse 31. 


J. 1 N gt. Asen 40. 
G nde dieſes Monats — 
empfiehlt zu Weihnachts-Einkäufen: i 
Teppiche jeder Art, als: Bettvorlagen, Sofateppiche & 


den 25 Geſchäft — wie bekannt — in andere Hände über und bin ich daher gezwungen, die noch 
in allen Grössen. 


vorhandenen großen Beſtände an Möhelstoffen, Plüschen, Cretonnes, Gardinen, IR 
Stores, Portieren, Portierenstangen und Ketten, Tischdecken, ter 

Stoffe zum Belegen ganzer Zimmer und zur Anfertigung grosser Teppiche. 
Sy 7 * 2 . “ Iren 
Smyrna-Teppiche in verschiedenen Qnalitäten. 


Divandecken, Reise- und Schlafdecken, Teppiehstoffen, Läufern, 
Angorafellen, Vorlegern, Fries zu Fenſterdecken, Soldgestiekten Borden, 
9 8 
Lino eum (Kork teppiche) zu Läufern auf Corridoren und 
Treppen und zum Belegen ganzer Räume. 5 


seiden Plüsehen, altdeutschen Nägeln ſowie 
alle Posamenten für Möbel und Tapisserie 
Abgepasste Linoleum-Teppiche in einem Stück für Ess- 
zimmer bis 275x366 gross 


unter jeder Bedingung bis zur Uebergabe zu räumen. 
Besonders gross ist noch die Auswahl in Teppichen jeder Art. 

Cocoslänfer und Cocosmatten. 
Angorafelle, nur beste Waare, 


Gr. Domſtr. 6. e Krisen. Gr. Doniſtr. 6. 
Tischdecken in Gobelin, Velour und Chenille, 


\ eee Domiſtraße 6. 
Gummitischdecken und Wandschoner. 
Tusskissen mi: e er nee 


Grösste Auswahl Billigste Preise. 


Verkäufe 


Spezinl-Gejcäft 
für Spiel- und 
Wiegen: Pferde. 

Alte Wiegen » Pferde 
werden wie neu aufge⸗ 
arbeitet. Daſelbſt werd. 
alte in Zahlung ge⸗ 
nommen. Lager von 
Neifetoffer, Taſchen, Hoſenträger, Schulmappeu, Cigarren⸗ 
taſchen, 1 u. ſ. w. 

— Happe, Sattlermftr., Gieſebrechtſtr. 6. 


lugo Peschlou, ? 
65, Breiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Ratenzahlungen. 


A Baumlichte ws 
in Stearin und Wachs 
in allen Größen zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
Stargarder Seifen-Niederlage 
Fiſchmarkt 8-9. 


Gebrauchte Möbel 


werden zu kaufen geſucht Junkerſtr. 1—3, 1 
25 Liter meiner reinen, kräftigen 


I la % inn eine 

verſende mit Faß a Mk. 16, beſſere Sorte Mk. 20 
oth Mk. 23 ab hier gegen Nachnahme. 

ritt Ritter, Weinbergbefiger, Kreuznach. 


Die e meiner 


Weinachtsausstlng & 


zeige hiermit ergebenſt an. 


Emil Mertins 
Wilh. Leclair Nachf, 
577 Beutler⸗ u. Langebrückſtraße⸗Ecke. 


Die Ausſtellung befindet ſich 1 Treppe hoch. * 


Kadett te 


Zurückgesetzte Teppiche zu rde eh billigen 
Preisen. 


Gustav Toepfer. 
MKohlmarkt. 


Specialgeschäft für Fetroleum- u. Gasbeleuchtung. 


— 2 MTELR 


© Hellleuchtende Brenner, Grossartige Auswahl 5 
; von den einfachsten bis elegantesten Musiern. 


— 


— — — 
L 


Pe REN 
——— 


— 


5 Arbeitslampen, niedrige von 2—4 M., elegarte von 5 — 20 NM. 


il 5 Tischlampen. elegante mit feiner Tulpe von 5—30 M. 5 
alte i } Hängelampen von 3.50 — 8 M.. elegante grosse von 10 — 30M. 
1440 FR Ampelkronen, eleg. in. f. Tulpe, Lichten u. reich. Christ. 20 40 M. Be 
Ai 2 KHKrolneuchter. hecheleg., zu Kerzen oder Petrol. von 20— 160 M. \ 
4 5 Armleuchter, Kupfer cd. Goldbronze m. reich. Christ. Iv. 9 — 14 M. 
. Wandleuchter, Wandlampen, sehr schöne, von 3 30 NM. 


Ampeln mit Zug in wundervollen Farben, von 3 —25 M. 


— 


— 


. 5 Durch den grossen Umsatz verkaufe ich stets 
Ki die neuesten Fahrikate 5 
si zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 


ae 


Preise sind jetzt ganz bedeutend ermässigt. 


— —— 
ee 
u 


Zu praktischen und billigen Weihnachtsgeschenken empfehle meine 
neuesten Muster von 


Ringtäschchen, Damentäschchen und amen: Neces- 
 saires in Leder und Plüsch, in einfachsten und elegantesten 
Facons, deutsche und französische Form. Cabas, Pompa- 
dours in neuester und reichster Ausstattung, Promenaden- 
täschchen ete. 

Handtaschen, Kourier-Taschen, Markttaschen, 
Strickzeugtaschen, Reisetaschen u. s. w. 
Cigarrentaschen mit und ohne Stiekerei, Patent-Feuerzeuge, 
Spitzensammler. 

Wisitenkarten-Taschen. einfach und in reichster Ausstat ung. 
mit und ohne Spiegel, Malerei. Sti kerei von 40 Pf. an. 
Fächer, Ball- und Promenadenfächer. 
Brieftaschen und Notizbücher in Wachstuch, Kaliko und Leder. 
Albums. Poesies, Tagebücher, Stammbücher etc. in 
grösster und mannigfachs er Auswahl. 

Schreibmappen in Leder. Leinen und Plüsch. 2 
Schreihzeuge, Taschen- u. Reisetintenfässer, Schalen, Briefbeschwerer. 
Holzschnitzereien. Cigarrenkasten, Handschuh- 
kasten, Schmuckkasten, Schreihekasten u. . u. 
Brief- und Postkartenbloes, Briefkartons, Brief- | 
kassetten, Monegramme, Englisch Post, 
sowie alle andern Schreib- und Zeichnen-Materialien. 


Billigste Preise. 


R. Grassmann, 


Schulzenstrasse 9. Kirchplatz 4. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine 


* [2 nl 5 

in Ehriſtbaumſchmuck. 
Für den reichen Zuſpruch, welchen ſich mein Geſchäft bisher erfreute, 
beſtens dankend, erſuche auch in dieſem Jahre mich beehren zu wollen, indem ich 


die erſten die were e 
Neuheiten, für den Chriſtbaum 


ausgeſtellt und ſehr billig 
notirt habe. 


14 
5 


r 


als: 
5 Ä Engel 
Glasbehänge, praßtifche 
; 1 Chriſtbaum 
Lametta⸗ 0 ftänder, 
Kranz⸗ Anzünder, 
( Auslöicher, 
perien, Unter ſätze 
mit 


herrliche 


Reflere, Mut, 


Engels- 


Ketten, haar 
x in allen 
Vögel. Farben. 


Die ſchoͤnen — Die neueſten 


vollkommenſten Leuchter, aller bisher dageweſenen, 
werden mit Leichtigkeit durch Schiebe- u. Verſchluß⸗ 
vorrichtung am Baume befeſtigt und beliebig geſtellt, 
Chriſtbaumſchmuck, flammenſichere Watte, ſchönſter 
Schmuck, Eisflimmer zum Beſtreuen empfiehlt billigſt 


J. Zielke. Fabrikant, 


Fuhrſtraße 26. 


13 Zum Winter 
Grösste Lampen-Handlung 


ſeinen Bedarf 
auf 


Gredi 


billig u. gut 


einkaufen will, 
gehe zu 
Nicolaus 
Pindo 
21 Kleine Dom⸗ 
Straße 21. 


Daſelbſt 
ſind ſämmtliche 


Winter- 


in 


Weihnachts-Ausſtelung J Herren, Damen 


und Kinder⸗ 


Gonfection 
in größter 
Auswahl 
eingetroffen. 
Das 
Renommé 
der Firma bürgt 
für 


reelle 


Bedienung. 


Tun 


A 


Geſchäfts⸗Gröffnung. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich hier Falkenwalderſtraße 115, Ecke Turnerſtraße, eine 


Glas-, Porzellan⸗ und Steingut⸗Handlung. 


‚ Es wird mein Beſtreben ſein, nur gute Qualitäten zu führen und ſolche zu billigſten Stadt- 
preiſen abzugeben. 
Von Bunzlauer und irdenem Geſchirr halte ebenfalls in allen Sorten Lager. 
f Ich bitte ein a Publikum, mein Unternehmen freundlichſt unterftügen zu wollen, und empfehle 
mein großes Lager in Majolika⸗ und anderen Vaſen, Figuren, Nippes, Lampen; Bier-, Liqueur⸗ 


Kaffee., Waſchſer vice u. ſ. w. zu Geſchenken zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte angelegentlichſt Ihrer 
| freundlichen Erinnerung. 
I 
Königsplatz 19, Eingang Moltkeſtraße. 
Die Eröffnung meiner großen und reichhaltigen ) 


Weihnaechts- Ausstellung 


beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen und um gütigen Zuſpruch zu bitten. 
Hochachtungsgoll 


„ Poll 
FFC 


Hochachtungsvoll 


| 1 
2 2 
8 RETTET RE ET 


| —— 
I Nie, 
RE 8 er 
Asia U rd? hie 


Malvorlagen 

in Heften und einzelnen Blättern. i 

Malkaster, Stafleleien, Blendrahme, : 
ſowie ſämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl © 
zur Aquarell⸗, Oel⸗, Majolika⸗, Chromo⸗, Spritz-, 
Paſtell⸗, Bronce⸗ und „Emaille“⸗ Malerei.. 
TAT LANTMaalGı U düsen MÄISIN. 


2 


a Fan 8 
en ns a na a 


WALL 


Bureau- und Lurus⸗Papiere. 


M. Heinecke, Frauenstr. 26. 


1 
Er 
En 


Schlitten und 

Velocipeden 
als beſtes 4 

Weihnachtsgeſchenk 


en 
— 


für Knaben und Mädchen. Erſtere in großer Auswahl, in vielen verſchiedenen recht geſchmack⸗ 
vollen Farben, mit ein⸗ und vielfarbigen Sitzbrettern, mit lackirten, broneirten und vernickelten 
Lehnen zu verſchiedenen und billigen Preiſen. 
Ferner: Velocipeden in verſchiedenen Größen, ſowie gebrauchte und gut reparirte 
Räder in allen Größen. Neue Velocipeden zu Fabrikpreiſen, dauerhaft und bikig. 
In meinem galvaniſchen Inſtitut werden Gegenſtände jeder Art, als: Schaalen, 
Leuchter, Lanzen, Säbel, Schmuckſachen, Schlüſſel, Schlittſchuhe, Theile zu Pferdegeſchirren, ſo wie 
Kunſt⸗ und Lurxusgegenſtände in Eiſen, Meſſing, Kupfer, Zink 2c. auf's Sauberſte verkupfert, 
broncixt, vernickelt. Auch laſſen ſich verſchiedene gebrauchte Gegenſtände in genaunten Metallen 
zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken herſtellen. 

Alle in mein Fach schlagenden Veränderungen werden billigſt und ſauber ausgeführt. 


Velocipeden- und Schlittenbau⸗, eigene Schleife, Polir, 
Emaillir⸗ und Vernickelungs Anftalt 


see see eessese ses 


= 


Sosesesss Ses οοοοο ο οοοοο © 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Pölitzersirasse 93. 
Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Branntweine 


Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 


se Brausellmon aden 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten 


n a Flasche , 0%, 00 m. halten bestens empfohlen 
| 

Rack eine 5 1 | gar Arac's, Cognaecs, um's. x 
n 2 0, 7 3,00 „ |Arne-, Burgunder-, Kaiser-, Fort- 
Portweine 1.50 3.00 |wein-, Rum-, Rothwein-, Renal, 
Madeira, Sherry, 2, 00-3, 00 Schlummer-, Sherry-, VWietorin- 

N a Punsen- Essenzen. 
bringen hierdurch in empfehlende Grog- und Glühwein-Essenzen 

Erinnerumg. zu Tagespreisen. 


Haupt- Niederlage 
für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen der Kohlensäure-Industrie Ly ehen. 
vr Grösste Spezialfabrik für Hüssige Kohlensäure, a 
Lieferungen z. Original-Fabhrikpreisen. — laschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat, 
Günstige: Bezugsbedingungen. — Preislisten werden auf Wunsch portofrei zugesandt, 


M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, 
Werkſtatt für a 

Laden Einrichtungen. 
det 1878 


2 Dr 


21 
Kloſterhof 


N 21 
Kloſterbof. 


Bau⸗ und 


Gegrün 


+ 


Handſchuh- u. Cravatien- Fabrik 
C. Scharfe. 


Inh. M. Seidel, 


Breiteſtraße Nr. 40, 


gegenüber „Hotel 3 Kronen“. 


Reichhaltige ser aller Sorten Handſchuhe, Cravatten, Träger, mi 


niegürtel, Portemonnaies ze. N 
Handſchuh⸗ Anfertigung nach Ber 
RE Taner von Leinen, Gummi⸗ und Univerſal⸗Wäſche. REKEN 


